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Die neue bayerische Regierung .
Das Kabinett Keld .

Dr . 8od .
tcrs .) Wie

München, 1 . Jnli . (Drahtmeldnug unsere« Berichtrrstat -
am Samstag als bevorstehend von mir gemeldet, setzt

stch das bayerische Kabinett wie folgt zusammen:
Ministerpräsident und Aeußeres : Dr. Held ,
Inneres : Dr. Stütze ! ,
Kultus : vr . Matt ,
Handel : vr . v . Meine ! ,
Finanzen : vr . Kausneck ,
Justiz : vr . Gürtner ,
Soziales : Oswald ,
Landwirtschaft : vr . Fehl .

Die offiziöse „Bayerische Staatsztg .
" schreibt über den neuen

Ministerpräsidenten u . a . : Die Aufnahme , die seine Berufung in
der gesamten Presse, die völkische ausgenommen , gefunden hat , be¬
weist , daß man auf feine ftaatsmännifche Klugheit größte Hoff¬
nungen fetzt.
Falsche Aachrichle« über das Regierungsprogramm

TU. München, 2. Juli . (Drahtbericht . ) Bon unterrichteter Seit «
wird erklärt , dag die Veröffentlichungen der Presse über das Koali -
tronsprogramm in keiner Weise dem wirklichen Sinn des Wortlautesdes offiziellen Koalitionsprogramms entsprechen, das in den wich¬tigsten Punkten der inneren bayerischen Politik etwas wesentlich ande¬res darstelle, als die in der Presse veröffentlichten Richtlinien .

KniUings Abschied.
vr . 8eb. München, 1 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬ters .) Der zurückgetretene bayerische Ministerpräsident v. Knillinghat sich heute nachmittag von seinem gesamten Beamtenpersonal

verabschiedet .
Bayern und die Reichsbahn .

Der bayerische Handelsminister über das Sachverständigengutachten.
. . TU . München, 1 . Juli . (Drahtbericht .) Im Derfastungsau »-
Ichuß des Landtages begründete heute Abg. Dr . Roth den AntragHes Völkischen Blocks , wonach die bayerische Regierung die Zustim¬mung zum Uebergang der bayerischen Eisenbahnen bezw . der Reichs-«rsenbahnen in eine Gesellschaft im Sinne des Sachverständigen¬
gutachtens verweigern solle. Handelsminister Dr . von Meine !
führte aus diesem Anlaß aus : Die bayerische Regierung gehe mit
dem Antrag dahin einig , daß die Zustimmung nach 8 8 des Staats -
vertrages unbedingt notwendig sei. Es stehe fest, daß die einschlä -
Mgen Bestimmungen des Staatsvertrages auf den Voraussetzungen
beruhen , daß das Reich seine wirtschaftlichen Interessen wahrenwerde. Wenn aber die Reichseisenbahn in andere Hände übergehe,dann müsse geprüft werden, ob die, gleichen Sicherungen und Garan¬
tien vorhanden sind , wie sie aus » dem Eisenbahnbesitz des Reiches
vorhanden waren . Wie die Dinge außenpolitisch anzusehen seien ,dabe der Reichskanzler am Donnerstag den nach Berlin berufene«
Ministerpräsidenten der Länder dahin erklärt , daß über die Fragedes Verhältnisses zwischen Bayern und dem Reiche auf dem Gebiete
des Eisenbahnwesens bei den Verhandlungen nichts geändert werde.
Der Reichskanzler habe die Zusicherung gegeben , daß die bayerischen
Interessen nicht geschädigt werden sollen .

Das Sachverständigengutachten enthält nach den Darlegungendes Ministers durch Ueberschätzung der deutschen Leistungsfähigkeitiust unglaubliche Fehler . Wir seien aber ein Volk der Ertrinkenden ,das nach dem Rettnngsaker des Sachverständigen-Eutachtens greifen
tnusie , weil wir sonst nur die vollständige Sicherheit des bevorstehen¬den Untergangs in absehbarer Zeit haben . Allerdings dürsten die
Landerinteressen nicht von dem guten oder bösen Willen einer frem¬den Aktiengesellschaft abhängig werden . Regierung und Ausschuß¬
mehrheit einigten sich auf einen Antrag der Koalitionsparteien , wo¬
nach Bayern feine Zustimmung zur Uebertragung der Reichsbahn an
«ine Konzessionsgesellschaft nicht geben dürfe, wenn ein unitaristischesund rejn international eingestelltes Verkehrssystem gewählt werdentollt«.

Der Nachfolger Nollels .
F . H . Paris , 1 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Zn der heutigen Sitzung des französischen Ministerrates wurde zum

Präsidenten der Interalliierten Militärkontrollkommistion in Berlinan Stelle des zum Kriegsminister ernannten General Rollet der
Ecneral Walch ernannt , lleber diesen wird im Kabinett des
^ riegsministeriums folgendes mitgeteilt : General Walch gehört der
Interalliierten Kontrollkommission seit 1920 an . Er war der Stell¬
vertreter des General Rollet . Er ist aus der Artilleriewaffe her¬
vorgegangen und war während des Krieges im Großen Haupt¬quartier . Er ist ein Kenner aller Fragen , die sich auf die Erzeugungvon Kriegsmaterial beziehen.

Der französische Ministerrat beschäftigte sich ferner in seiner heu¬tigen Sitzung mit dem General Sarrail , welcher 1917 pen¬sioniert worden war . General Sarrail mar huv der wenige"
republikanischen Generäle der französischen Armee und . wurde®eße” feinet politischen Gesinnung seiner Stellung als Oberkom-
manoant der alliierten Armee in Saloniki enthoben. Generalvarrarl war im Jahre 1919 republikanischer Kandidat bei den
^ ammerwahlen , war aber nicht gewählt worden. Das KabinettHerriot beschloß heute morgen, in der Kammer den Antrag vor-
zulegen, daß der General Sarrail wiederum in aktives Verhältnis
zurückversetzt werden soll .

Der französische Ministerrat wünscht ferner , eine ständige Ak¬tion zu unternehmen , damit der Lebensteuerung Einhalt ge-
oten werde. Die Minister der Justiz , des Aeußery, der Finanzen ,es Handels und des Ackerbaues und der öffentlichen Arbeitenwerden unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten regelmäßig Be-
prechungen abhalten , um die notwendigen Maßnahmen gegen die
Lebensteuerung zu treffen.

Die Vorbereitungen für die
amerikanischePräsidentenwahl .

Die Ausarbettung der
republikanischen Wahlkampfbasis .

J .K Washington , l . Juli . (Eigener Kabelbericht.) Präsident
E o o l i d g e und General Dawes hatten heute «ine lange Bespre¬
chung im Weißen Hause , in der sie die republikanische Wahlkampf-
basts im einzelnen ausarbeiteten . Bekanntlich ist Dawes , der Vater
des Sachverständigenberichtcs, auf dem republikanischen Convent zum
Vizepräsidenten nominiert worden. Die Präsidentschaftswahl findet
am 2. November statt.

Um die demokratische Kandidatur .
JJf . Neywork, l . Juli . (Eigener Kabelbericht.) Heute früh

wurde die Abstimmung über die Nominierung der Präsidentschafts¬
kandidaten wieder ausgenommen. Aber bis heute mittag war die not¬
wendige Zweidrittelmehrheit noch nicht erreicht. Mac A d o o . Schwie¬
gersohn des verstorbenen Präsidenten Wilson , war nach der 16. Ab¬
stimmung an der Spitze . Gouverneur Alfred Smith vom
Staate Rewyork war an zweiter Stelle . Der frühere Botschafter in
London, Davis , hielt den dritten Platz .

Die Führer des Convents hatten beschlossen, der Abstimmung vor
heute Mitternacht ein Ende zu machen . Vier der Kandidaten , die
augenscheinlich keine Aussicht haben, haben heute ihre Kandidatur auü
gegeben. Die Frage , welchen Kandidaten die für sie bestimmten Stim¬
men zugeführt werden , wird eine entscheidende Rolle im Endkampf
spielen.

Eine dritte große Partei ?
J .N . Washington . 1 . Juli . (Eigener Kabelbericht.) Zahlreiche

Abgesandte der Sozialistischen Partei , sowie der Farmer -Arbeiterparteiund sogenannte Unabhängige beginnen sich hier zu sammeln zu einer
großen Konferenz, die Freitag beginnt und auf der sich diese Parteien
wahrscheinlich zu einer dritten «roßen Partei zusammenschließen wer¬den, welche den Republikanern und den Demokraten im Wahlkampfdie Spitze bieten soll.

Die Strömung zu Gunsten einer Nominierung des Senators L a-
f o l e t t e zum Präsidentschaftskandidaten nimmt täglich zu.

Die Anleihe für Deuischland .
F . H. Paris , 1 . Juli . (Drahtmeldnug unseres Berichterstatters .)

Der „Excelstor Telegraf " meldet aus Washington : Die ame¬
rikanischen Bankiers erörtern in diesem Augenblick in politischen
Kreisen die Frage der deutschen Anleihe , die in dem Sachverständi¬
genbericht vorgeschlagen ist. Die Bankiers erklären , daß der Erfolg
der Anleihe auf den amerikanischen Märkten zugesichert werden
könnte, wenn die Anleihe aus Eoldgrundlage ausgeführt würde .

Amerika unö Japan.
D Tokio , 1 . Juli . (Eigener Kabelbericht.) Im Anschluß an

eine Rede des japanischen Außenministers faßte nach stürmischerDebatte das Abgeordnetenhaus einen Beschluß , der die amerikani¬
sche Einwanderungspolitik und den Ausschluß der Japaner bettifft .

© Tokio , 1 . Juli . (Eigener Kabelbericht.) Die vom Mast der
amerikanischen Botschaft hängende Flagg « wurde von. Demonstranten ,die eine Kundgebung gegen Amerika veranlaßten . heruntergerissen.Man fürchtet, daß dieser neue Zwischenfall die Spannung MischenAmerika und Japan erheblich verstärken wird .

Die französischen Kammerkommissionen.
Die Wahl der Prästdenten .

F. H. Paris , 1 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die zwanzig von der Kammer eingesetzten Kommissionen wählten
heute ihre Präsidenten . Die Sozialisten erhoben große Forderungen .
In zahlreichen Kommissionen wollten sie einen Präsidenten haben.
Der heftigste Kampf entspann sich um die Finanzkommisston, für
welche die Sozialisten den Abgeordneten Auriol zum Präsidenten
ernannt sehen wollten , während die Radikalsozialisten den Abgeord¬
neten Simon aufftellten . Rach zwei Stunden erzielte Auriol die
Mehrheit der Stimmen , worauf Simon seine Kandidatur zurückzog.
Abgeordneter Auriol war der alleinige Kandidat des Linksblocks
und wurde mit 23 gegen 16 Stimmen , yrelche auf den Abgeordneten
Dariac , den Präsidenten der Finanzkommission ger früheren Kammer,
entfielen , gewählt .

Eine große Ueberraschung gab es bei der Wahl des Präsidenten
der A r m e e k o m m i s s i o n . Der Linksblock hatte den Abgeord¬
neten Bcncourt als Kandidaten für das Präsidium ausgestellt. Ge¬
wählt wurde aber der Kandidat ^ er Opposition , der
ftllhere Kriegsminister M a g i n o t . Er erhielt 21 Stimmen , Bon¬
court 17 Stimmen . 6 Abgeordnete waren abwesend . Bon den Links¬
parteien wurde das Ergebnis mit großer Bitterkeit kommentiert. Die
Sozialisten zogen ihre Kandidatur für die Posten des Schriftführers
und des Vizepräsidenten zurück. In der Kommission für auswärtige
Angelegenheiten wurde der Abgeordnete Bouillon zum Vizepräsi¬
denten gewählt . Zum Prästdenten der Kommission für die befreiten
Gebiete der republikanisch-sozialistische Abgeordnete Philipp Oteaux ,
zum Präsidenten der Handelskommifsionder repuhlikanisch-sozialistischs
Abgeordnete Legaffeur, zum Präsidenten der Kommission für die Han¬
delsmarine der republikanisch-sozialistische Abgeordnete Douysiou, zum
Präsidenten der .Ackerbaukommission der radikal -sozialilttsche Abgeord¬
nete Dorrt .

Die Kommission für auswärtige Angelegenheiten setzte folgend«
Unterkommiffioncn ein : eine für den Friedensvertrag , eine für den
Völkerbund, eine für den Orient und den äußersten Osten , eine für
das Saargebiet und für rheinische Fragen . Diese Kommissionenwerden
Freitag nachmittags Sitzungen abhalten .

J .K Washington , l . Juli . (Eigener Kabelbericht.) Mit dem
heutigen Tage ist der Generalstab der amerikanischen Armee auf den
Friedcnsstand reduziert worden.

«f. N . Allahabad (Br .-Jndien ) , 1 . Juli . (Eigener Kabelbericht.)
Die amerikanischen Flieger sind bei ihrem Rundflug um die Welt
hier wohlbehalten eingetrosseu.

Politische Wirrnis .
Von

« . Bevermmm , Mitgl . d. Reichstags .
Als der alte Reichstag starb, da wollte das Volk eine« besseren ,

haben. Dieser neue Reichstag begann nun am 24. Juni aufs neue seine
Tättgkeit . Ob man aber sein Tun wird als wirkliche Arbeit bezeichne«
können , ist nach dem Eindruck seiner ersten Sitzung recht zweifelhaft.
Wenn schon der vorige Reichstag infolge seiner Parteizerklüftung
gegen das Ende der Wahlzeit allmählicher Lähmung verfiel , so Meb
doch im Ganzen eine gewisse sachliche Würde im' Tone seine Verhand¬
lungen gewahrt .

' Dem neuen Reichstag blieb es aber nicht erspart,
schon am Tage seines Zusammentritts und in Anwesenheit vieler Ver¬
treter ftemder Länder mit einer Flut wüster Schimpsreden und mit
dem Gesänge der „Internationale " zur lächerlichen Verächtlichkeit her»
abzufinken. Die nachfolgenden Verhandlungstage haben zwar den nur
zu Zwecken der Verhandlungsstörung umd zum Toben anwesenden 62
Kommunisten eine kleine Mäßigung eingebracht und auch manchen
der neuen wilden Männer des Rechtsradikalismus etwas stiller wer¬
den lasten. Im Ganzen bleibt die Spannung aber doch so groß und
der Störungswille der Kommunisten so unentwegt , daß die von dem
Abgeordneten Koch für den nächsten Reichstag in Aussicht genommenen
Preisboxer schon in diesem Reichstage erwünschte Tätigkeit finde»
können .

Angesichts dieser Lage ist es schon ein Versäumnis , daß nicht un¬
mittelbar nach dem ersten Verhandlungstage die unerläßliche Verschär¬
fung der Geschäftsordnung in Bearbeitung genommen wurde. - Sie
hätte in der Geschäftsordnungskommistion soweit fertig sein können ,
daß ihre Annahme als die erste Tat des nächsten Verhandlungstages
zu buchen gewesen wäre . Diese neue Geschäftsordnung muß nur das
eine Ziel kennen , den Reichstag vcrhandlungsfähig zu halten . Jeder
bewußte Herabwürdiger des Parlaments und jeder Störer der Ord¬
nung muß vernichtend gettoffen werden können . Ihm dars von den
Rechten und Vergünsttgungen eines Abgeordneten nichts bleiben , als
der Name und der leere Platz im Reichstage . Dadurch allein sind die
den Parlamentarismus grundsätzlich ablehnenden und die den Reichs¬
tag schändenden Elemente zu zwingen , entweder , sich parlamentarisch
einzufügen, oder überhaupt auf eine Parlamentsvertretung zu ver¬
zichten . Wenn die neuen Verhandlungstage , die ja an ihrem ersten
schon die Hemmungslosigkeit der antiparlamentarischen Kampfmetho-
don erneut dargetan haben, nicht schon di« Grundlage ruhiger Ver-
handlungssähigkeit schaffen, so sind bei den großen Entscheidungen in
außenpolitischen Fragen schlimme und vielleicht Wochen sich hin¬
ziehende Formalhinderungen zu erwarten , die für Volk und Land un-
erttäglich und verhängnisvoll werden können . Die Herstellung sicherer
Arbeitsmöglichkeiten im Reichstage ist uns jetzt höchstes Gebot der
Stunde ; das gilt für alle Parteien gleicherweise, soweit sie sachliche
Parlamentsarbeit wünschen . Aber selbst wenn diese Ueberzeugung
Allgemeingut der Parteien sein sollte , so fürchte ich doch , daß die neue
Eeschäftsordnungsänderung die notwendige klare Linie eines unbeug¬
samen Ordnungswillens nicht voll zeigen wird . Was bislang bet
solchen Gelegenheiten erreicht wurde , war Kompromißkrüppelei, weil
sich der Parteien Haß oder Gunst selbst bei solchen parlamentarischen
Lebensnotwendigkeiten nicht völlig zum Schweigen bringen ließ.

Der Beweis für diese Befürchtung läßt sich unschwer aus dem
bishettgen Verhalten der jetzigen Reichstagspatteien gegeneinander
herleiten , wie es sich während der letzten Krisis zur Regierungs¬
bildung zeigt« . Das Ziel war auch bei der Regierungsbildung ein
klar gegebenes : Die Wahl hätte den bekannten Rechtsruck gebracht,
und es galt nun , ein« Regierung von entsprechender Ausprägung zn
bilden . Das heißt, es war anstelle der seit Herbst vorigen Jahres
als regierungsunzuverlästig erwiesenen Sozialdemokratie zu den
kleiner gewordenen bürgerlichen Regierungsparteien die bürgerliche
Rechte zu bringen . Rach parlamentarischen Formen hatte das natür¬
lich so zu geschehen, daß die stärkste bürgerliche Partei in die Führung
für die Bildung dieses bürgerlichen Blocks hineinkam . Diese Regie¬
rungsbildung

’
ist vereitelt worden einmal durch die Haltung des

Reichspräsidenten, der es trotz dauernden Drängens der Deutschen
Volkspartei nicht über sich brachte, einen Deutschnationalen zur Kanz¬
lerschaft zu berufen.

Gin großes Maß von Schuld fällt dann aber auch auf
die Deutschnationale Partei selbst . Ihre Haltung war unklar und
widerspruchsvoll, weil sie sich nicht aus dem Siegestaumel ihres
günsttgen Wahlergebnisses herausfinden konnte zu der Innehaltung
einer vernünftigen politischen Willenslinie . So kam schließlich nach
peinlichem Zögern und beschämendem Schaukeln doch nicht die erwar¬
tete starke Regierung des Bürgerblocks, sondern die alte Regierung
trägt ihre schwere Verantwortlichkeit einstweilen weiter . Diese Lage
stellt sich angesichts der Gefährlichkeit unserer Verhältnisse nach innen
und außen als eine politische Leichtfertigkeit dar , die unserem Volk«
teuer zu stehen kommen kann. Reben diesem Mangel an politischem'Verantwortungsgefühl bei manchen Parteien traten in dieser Zeit
der Regierungskrise aber noch schlimmere Erscheinungen zutage, die
man als den Beginn politischer Korruption ansprechen muß. I »
einem Teile unserer Presse tauchten in den Tagen der wichtigsten
Koalitionsverhandlungen Rachrichten aus, di« mit dem Ziele, Ver¬
wirrungen zu stfften, nur als politische Brunnenvergiftungen anzu-
sprechen sind . Dazu trat mtt dem gleichen Ziele die Wühlarbeit
politischer Maulwürfe auf , sie richtete selbst in den Ministerien Ver¬
wirrung an . Wer die gefährliche Arbeit dieser Dunkelmänner in
allen Regierungskrisen beobachtet hat , der muß der Ueberzeugung
sein , daß bei dem Wachsen ihres Einflusses die Notwendigkeit zwrw-
dend ist, ihnen ihr gefährliches Handwerk zu legen . Sachlich banne «
würde diese verderblichen Eegenarbeiter aber nur die baldige Bild¬
ung der großen auf sicherer Mehrheit stehenden bürgerlichen Regie¬
rung . Denn solange diese dunklen Kräfte unsichere Verhältnisse wtt-
tern , wachsen sie nach wie die Pilze im Gewitterregen .

Zur Stunde sieht man allerdings von dem Verlangen , z»
Einheit und zum Zusammenschluß zu kommen , recht wenig in der
Oeffentlichkeit. Im Gegenteil , mau tritt der Regierung g« ade vm
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der Seite , für die die jetzige Regierung pflichttreu einstweilen ihres
schwere« Amtes mitverwaltet , in maßloser Befehdung entgegen.
So reden die neuesten deutschuationalen Berliner Entschließungen
von „bedientenhafter Beflissenheit" der Regierung und von Ver¬
setzung derselben in den „Anklagezustand"

. Auf der anderen Seite
-eigt das Toben der Linkspresse gegen die Deutschnationalen eine
Schärfe , die kaum zu überbieten ist und an der nur das Ausland
Gefalle« haben kann. Der Rufer im Streit ist da besonders das
„Berliner Tageblatt " . Es schiebt die Schuld an der von Fränk¬
isch erneut verlangten Militärkontrolle , statt diese als unberechtigt
darzutu «, den deutschen Rechtskreisen zu . Andererseits geht es über
dir Tatsache leicht hinweg , daß der Ministerpräsident Herriot in
Frankreich in seinen Regierungserklärungen die Ruhrräumung hin-
ausschiebt und dabei erwähnt , er könne einem Deutschland gegen¬
über , da» keine volle Befriedung gewähre , „viel schärfer sein als
andere"

. Es legt sogar auch dem wenig Bedeutung bei, daß der
langjährige Peiniger Deutschlands, der Spionagegeneral Rollet , der
neue französische Kriegsminister wurde . Dieser Mann steht , wie
er sagte, Deutschland „ stch schon unter den gleichen Bedingungen
organisieren wie 1806", und er wird zweifellos diese seine neue Ee-

dankenkonstruktion auch der Entente gebührend unterbreiten als
eine Verstärkung der Gefahr deutscher Rüstungen.

So sehen wir in unheilvoller Weise in der Oeffentlichkeit die
Presse und die Parteien Deutschlands in wütendem Kampfe gegen¬
einander , und das tun fie in einem Momente , in welchem sie die
klare Einsicht in unsere wahre Lage dem ganzen Volk ohne jed¬
wede Sondereinstellung einhämmern sollten. Diese Lage ist innen¬
politisch besonders verdüstert durch den schlimmen Druck der Eeld -
und Kreditnot . Die Betriebe liegen dadurch still, und die Massen
werden auf die Straße geworfen. Außenpolitisch ist die Lage be¬
sonders gefährlich durch die Wahrscheinlichkeit, daß uns die Entente¬
mächte demnächst wieder bei den Verhandlungen mit fertigen For¬
derungen entgegentreten werden. Diese Gefahren empfindet die
Maste unseres Volkes einstweilen nur dumpf. Jeder Mistende in
unserem Volke müßte daher sich jetzt als Wecker des Volkes fühlen
und den Gleichgültigen das Wort des alten Attinghausen in die
Ohren schreien : „Seid einig , einig , einig !" Rur durch die Eini¬
gung des Volkswillens läßt sich noch für unser Volk eine Hoffnung
auf baldige Besterung gewinnen und ein Glaube an eine Zukunft
aufrechterhalten .

-er Verlängerung -er Micum - Verträge.
Das neue Abkommen.

TU . Düsteldorf, 1. Juli . (Drahtbericht .) Die Verhandlungen
zwischen der Sechserkommistion mit der Micum führten letzte Nacht
11 Uhr 30 zu folgendem Abschluß :

Das Abkommen gilt vom 1 . Juli bis zur Inkraftsetzung des Gut¬
achtens. Es kann beiderseits zu jedem Monatsanfang mit einer Frist
von zehn Tagen gekündigt werden. Die Bestimmungen des heutigen
Vertrages sind dieselben wie diejenigen des Abkommens vom 16. April
mit folgenden Aenderungen :

a ) die laufende Kohlensteuer wird auf 75 Pfennig festgesetzt.
b) die Ein - und Ausfuhrabgabe , Verkehr mit dem Auslände ,

sowie die Zuleitung »- und Ablaufsgebühren , Verkehr mit dem un¬
besetzten Gebiet der Konzern« und Zechen wird auf die Hälfte herab¬
gesetzt :

c ) die Derkehrsabgabe für die Nebenprodukte wird auf ein Pro¬
zent ermäßigt . Die Lieferung von Nebenprodukten wird auf folgende
Prozente der Herstellung festgesetzt : 10 Prozent für Benzol , wie bisher ,
8 Prozent für Pech statt 10 Prozent , 8 Prozent für schwefelsaures
Ammoniak , die übrige« Nebenprodukte 1ü Prozent .

Die unter a—c genannten Ermäßigungen erhalten rückwirkende
Kraft vom 15. Juni ab. Im Streikfalle vom 1. Mai bis 15 . Juni
einschließlich wird die a« Reparationsbrennstoffen zu liefernde Menge
auf 27 Priemt der Rutzförderung der Zechen in diesem Zeitraum er¬
mäßigt .

Vor Unterzeichnung des vorstehenden Abkommens bat die Sechfer -
kommiffian ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht , daß die Verlän¬
gerung de» Wkommens Er den Monat August von der Möglichkeit der
Finanzierung abhängt . Sie wird hierüber in den nächsten Tagen ver¬
handeln und hat stch der Micum gegenüber Vorbehalten, falls diese
Verhandlungen eine Finanziernngsmöglichkeit nicht ergeben, den Ver¬
trag zum 31. Sufl zu kündigen.

*
m. Berlin, L Juli . (Drahtmellmug unser« Berlin« Schrift-

lettung.) Zur Bewertung de« neuen Abkommens mit der Micum
« fahren wir aus unterrichteten Kreise« , daß di« Zugeständniste, die
den Zechenbefitzern vo» de« Franzosen gemacht sind, nicht allzuhoch
abgeschlagen werde« dürfen . Lediglich soweit di« Herabsetzung der
Lieferung für die Zeit des Streik » in Frage kommt, ist ein Beweis
des Wien Willen « auf der - Gegenseite z« erblicken . Die 'Erleichte¬
rungen , di« sonst dem Bergbau aus den neue« Beiträgen zufließe«,
werden mehr als aufgezchrt durch die Ermäßigung der Koh¬
lenpreis « von 20 Prozent , die vorausftdfttiä ) heute in Esten
beschlösse« wird, die aber wieder notwendig ist, um die Industrie
nicht zum Erliegen kommen zu lassen . Wegen der Finanzierung der
neuen Beiträge find allerlei Verhandlungen etngeleitet , di« zur Zeit
«och nicht spruchfrei find , deren Ergebnis aber nicht mit allzugroßen
Hoffnungen erwartet wird .

Aber wenn man die Verlängerung des Abkommens von der rich¬
tigen Seit « ansehen will , dann muß man doch darauf zurückgehen , daß
das Entscheidende nicht auf Vergünigunge « in diesem oder jenem
Punkte liegt , sondern daran , daß hier einer einzelnen Provinz , einem
einzelne« Wirtschaftszweig di« Hauptlast der deutschen Reparationen
aufgedrückt wird . Ein« Last, die nach der Ansicht der maßgebenden
Fachleute selbst dann nicht zu tragen wäre , wenn wir im Ruhrbergban
noch Friedensverhältniste hätten . Run muß man sich aber doch vor
Augen halten , welche Schäden et allein schon unter dem pastivem
Widerstand und seinen moralischen Auswirkungen erlitten hat . Die
Vorbereitungsarbeiten während jener Zeit haben dem Bergbau wäh¬
rend der « sten Monate der Micum -Derträge über die Anlaufsschwie-
«tgkeiten hinroeggeholfen. Aber die Sache dauert nun schon *A Jahr
mit der Wirkung , daß die Lage von der sozialen, wie von der wirt¬
schaftlichen Seite immer unerfreulicher wurde , und bis zu einem Maße,
das sich kaum noch steigern läßt . Man darf auch nicht übersehen» daß
nach der Stabilisierung der Mark auch die streitbare Frage ein voll¬
ständig verändertes Erficht bekommen hat . Während der Inflation

war fie eine solche untergeordneter Bedeutung . Aber heute wird der
Kohlenpreis nicht mehr von uns , sondern in London gemacht . Da nun
aber die Gestehungskostenheute wesentlich höher find als im Frieden ,
da ftrner die Belastung durch die Micumverträge bisher ganz und
gar einen Preisabbau verhinderte , ergab stch als eigentlich ziemlich
logische Folge des Maistreiks eine ungeheure Absatzkrife für den gan¬
zen Ruhrbergbau . Während eines Monats hatte sich der Konsum noch
mehr als schon vorher der oberschlestschen und sogar der englischen Kohle
zugewandt, und so ist es gekommen , daß heute die oberschlesifche
Kohle bis kurz vor die Tore des Ruhrgebietes vorgedrungen ist.

Unter diesen Umständen bleibt dem Ruhrbergbau gar nichts
anderes übrig , als in absehbarer Zeit die bisherigen Preise ab¬
zubauen , wenn er nicht in den eigenen Kohlen ersticken soll . Aber
selbst dann wird es noch sehr fraglich sein , ob stch die Stillegung der
südlichen Plätze , die für die allernächste Zeit geplant ist, im wesent¬
lichen Umfange vermeiden läßt . Die südlichen Zechen an der Ruhr
sind bekanntlich die älteren , und so ist es ganz natürlich , daß fie
der großen Krise zuerst pm Opfer fallen . Die Auswirkung aber
solcher Maßnahmen würde nach mehr als einer Richtung hin ge¬
radezu unheilvoll sein . Denn , was es bedeutet , wenn man die
Produktion einschränken muß, in einer Zeit , da Produktionsver «
befserung als unsere einzige Rettung Tag für Tag gepredigt wird ,
liegt ohne weiteres auf der Hand . Dazu kommt der Rückschlag
nach der sozialen Seite hin , der um so stärker in Erscheinung tritt ,
wenn man bedenkt , daß die Städte und Gemeinden des Ruhr¬
gebietes aus den ganzen Besatzungsverhältnissen, schließlich auch all¬
dem letzten großen Konflikt im Bergbau , mit so schweren Schädi¬
gungen hervorgegangen sind , daß ein großer Teil von ihnen den
Etat entweder überhaupt noch nicht oder auch nur auf dem Papier
stabilisiert hat . Wenn nun die Melkekuh , die doch die Industrie
und wieder namentlich der Bergbau für die meisten Gemeinden
in steuerlicher Beziehung ist, stirbt, werden natürlich alle bisheri¬
gen Anstrengungen vergeblich sein . Dazu kommt noch die Ver¬
schärfung der Krise durch die Erwerbslosen . Unter diesen Umstän¬
den und de« Gefahren , die sich entwickeln , ist der Reichsregierung
aber nichts anderes übrig geblieben, als nun dem Ruhrbergbau
wenigstens bis zu einem gewissen Grade einen ftnanziellen Ausgleich
ju bieten . Aber auch diese Unterstützung soll nicht darüber hinweg¬
täuschen , daß die Lage des Bergbaus und damit des Ruhrgebietes
durchaus nicht bis zu einem Grade gemildert ist, der die Micum -
lasten für längere Zeit tragbar erscheinen läßt .

Die Stellungnahme der Reichsregierung .
Das Reich übernimmt für Juli di« Hälfte der Laste«.

WTB . Berlin , 1 . Juli . (Drahtbericht .) Die Verhandlungen
zwischen der Sechser-Kommission und der Micum in Düsseldorf über
die Verlängerung der am 30 . Juni abgelaufenen Micum -Derträge
gestalteten sich außerordentlich schwierig «nd drohten bis
zum letzten Augenblick mit einem ergebnislosen Abbruch zu
endigen.

Dir Reichsregierung hatte bekanntlich schon vor dem 15. Juni
bei der französischen und belgischen Regierung beantragt , anstelle
der Abmachungen zwischen der Micum und privaten Kohlenzechen
Vereinbarungen zwischen den beteiligten Regierungen treten zu
lassen . Die Reichsregierung hatte für diesen Fall in Aussicht ge¬
stellt , daß fie selbst We Kohlenlieferungen wieder übernehmen und
an der Finanzierung Mitwirken würde . Dieser Antrag wurde jedoch
durch die Note der ftanzbstschen und der belgischen Regierung vom
26. Juni abgelehnt mit dem Hinweis , daß es sich nur um technische
Vereinbarungen handle , die auch mit der Micum getroffen werden
könnten, und daß die Micum Instruktion erhalten habe, alle be¬
gründet erscheinenden Anträge der deutschen Industriellen zu berück¬
sichtigen . Bei den Verhandlungen zwischen der Sechser -Kommission
und der Micum am 28. Juni hat stch von Anfang an gezeigt, daß

die Micum die Möglichkeit einer Beteiligung Frankreichs und veft
giens an der Finanzierung der Kohlenlieferungen , für di« Lei de»
vorangegangenen diplomatischen Verhandlungen in Pari - eine
sicht eröffnet worden war , nicht verfolgte und daß fie im Wesentliche»
auf einer unveränderten Verlängerung der Micum -Berträge
stehen wollte und zwar auf eine kalendermäßig unbegrenzte Zett .
Die von der Micum angebotenen Erleichterungen der Kohlensteuer
und einiger Nebenprodukte waren zu geringfügig , da ste «ur etwa
ein Zehntel der gesamten Micum -Lasten ausmache« . Diese Er¬
leichterungen waren überdies an die Bedingung geknüpft, daß W»
Micmn -Verträge bis zum Inkrafttreten des Sachverstand-igengat -
achtens oder bis zum 1 . Oktober verlängert werden sollte« . Süll »
das Sachverständigengutachten bis dahin nicht in Kraft trete«, sä
sollten die Verträge stillschweigend , jedoch mit Kündignngsrecht , wei¬
ter laufen . Die Kohlenzechen haben dieses Verlangen nicht anneh¬
men können, da fie, wie allgemein anerkannt wird , durch di« stebe«
monatlichen Micum -Lasten in eine so angespannte Finanzlage ge¬
kommen sind , daß sie weitere monatliche Belastungen von 56 bi» 60
Millionen Mark nicht weiter tragen könnten. Di« Reichsvegierung
glaubte , den Kohlenzechen daher eine Verlängerung der Micum»
Verträge auf deren eigene Kosten allein nicht weiter zumuten zu
können. Andererseits konnte die Reichsregierung es nicht zulassen,
daß im Falle des Abbruchs der Verhandlungen das besetzte Gebiet
neuen Sanktionen , Willkürakten und Betriebseinstellungen ausgesetzt
werde, und daß im besetzten Gebiet Konflikte heraufbeAworen wür¬
den, dje auf die gesamte politische Lage kurz vor dem Zusammentritt
der Londoner Konferenz die verhängnisvollste « Folgen haben
müssen .

Die Reichsregierung erklärte sich daher dem Kohlenbergbau ge¬
genüber bereit , für Juli die Hälfte der " Micum - La¬
sten zu übernehmen unter der Vorausfchung , daß die von
der Micum in Aussicht gestellten unzureichenden Erleichterungen noch
erweitert werden, uiü> Saß die Verlängerung der Micum -Verlräge
aufs Wesentlichste beschränkt wird . Die Reichsregierung hat sich
aus den oben dargelegten Gründen zu einer finanziellen Beihilfe
für einen Monat entflossen , obwohl die Finanzlage des Reiches
eine solche Beihilfe auch nur für einen Monat an sich nicht zuläßr.
Eine Beihilfe für eine längere oder gar unbegrenzte Zeit kann bei .,
der Finanzlage des Reiches nicht verantwortet werden. Die Reichs¬
regierung hat nicht unterlassen, von der Tatsache dieser finanziellen
Beihilfe die französische und der belgischen Regierung noch während
der Verhandlungen mit der Micum zu unterrichten und fie um eine
entsprechend entgegenkommende Weisung an die Micum zu bitte «.
Gleichwohl ist die Micum von ihrem Standpunkt der Berlängenmg
auf unbegrenzte Zeit nicht abgegangen. Das Einzige , was fie zugo- .
standen hat , ist, daß die Beiträge jeweils zum Monats -« '
fchluß gekündigt werden können . Die Sechfer -Kmu-
miffion mutzte schließlich am 30. Juni in später Nachtstunde dies
annehmen in der Erwägung , daß ihr immerhin dir Möglichkeit
geblieben ist, durch eine Kündigung ihre Verpflichtungen gegenüber
der Micum auf di« Zeit zu beschränken , für die ihr erue finanzbUI»
Beihilfe des Reiches zugestanden war , nämlich für Juli .

Der Verlauf der Micum -Verhandlungrn hat bewiese », wie de«
rechitgt der seit Wochen dringend vorgebrachte Wunsch der Reich»«
regievung war , über diese Frage von Regierung zu Regierung z«
verhandeln . Es ist nicht richtig, daß es sich in Düsseldorf nur um
technische Frage «, wie es in der französisch-belgischen Antwortnote
heißt , handelte . Der Konflitt in der Micum -Frage im gegenwär¬
tigen Augenblick wäre nicht auf die technische Frage der Kohlen¬
lieferungen beschräntt geblieben, sondern hätte me größte Auswir¬
kung auf die allgemeine Politik gehabt , die die Micum al » tech¬
nische Behörde nicht berücksichtigen konnte oder wollte . Da oben«
drein angesichts der bevorstehenden Londoner Konferenz «nd im Hin¬
blick auf die allseitigen Bemühungen für eine möglichst rasche Witb -
sammachung des Sachverständigengutachtens die Äeichsregierung
damit rechnen muß , daß der Urbergangszustand mit Ablauf des Mo¬
nats Juli ein Ende findet , hat fie der Sechferkommifsio «
heut « anheimgegeben , das Abkomme « scho « ie4 *» ;
auf den 31 . Juli zu kündigen .

so Prozent der rückkehrenden Ansgewiesene«
ohne Wohnung .

TU. Berlin , 1. Juli . (Drahtbericht .) Im Reichstaasausschutz
für die besetzten Gebiete wurde die Ausgewiesenenfrage behandelt .
Von Seiten der Reichsregierung wurde betont , daß von de «
Ausgewiesenen höchstens 10 Prozent in ihr »
Wohnungen zurückkehreu können. Der größte Teil d«
Wohnungen sei nämlich von der französischen Militärbehörde be¬
schlagnahmt und zur Unterbringung von Soldaten und Offiziere»
verwendet worden. In der Diskussion kam zum Ausdruck, daß di «
vom Kabinett Herriot erfolgte Zurücknahme der
Ausweisungen systematisch durch entgegenwirkend «
Maßnahmen der französischen Militärbehörde ,
insbesondere durch die neuerliche Beschlagnahme der letzten noch zur
Verfügung stehenden Wohnungen im besetzten Gebiet, praktisch
völlig sabotiert wird . Es kann auch nicht einmal dam«
gerechnet werden, daß 10 P rozent der Ausgewiesene« ihr»
Wohnungen wieder zur Verfügung erhal len .

Tages -Anzeiger .
(NtchereS gehe nn Juieratente «^

KouzerlhauS: „D»e ^ ipenköniatn- , 7H Uhr.
Stadtaartrn : Konzert , >44—6 Uhr . ..Eintrachtsaal: Konzert vor Gesanaschnl « Mtsavetv Gnpmaan, 8 wir.
Schayengesellschast : Schatzenvcrsammlnn « tm DcvüyenhauL , 8 Uhr.
KarkSr. HanSfrlnienbnnd: Besuch der Goltwirte-AnSsteLung . M Uhe.
Verein der Hundrsreunde : MtsRehervevsmmnlnug tm Prinz Karl.

>49 Uhr . .

Der Lan-sireicherroman .
Von Fritz Albrecht .

Die moderne Literatur weist eine ganze Reihe von Land-
streicherromanen- und Geschichten auf . Bonseis , Hesse, Bartsch u . a.
dürften wohl die bekanntesten Autoren in dieser Hinsicht sein . Die
eigenartige philosophische und psychologische Behandlung des Stoffes
veranlaßt mich, einige eigene Erfahrungen auf diesem Gebiet zu¬
sammenzufassen. Wenn auch manchem Philosophie und Seelen¬
menschentum im Verein mit Landstreicherei gar zu gewagt und daher
als dichterische Erfindung erscheinen mögen.

Die Handwerksburschen von ehemals , mit dem Felleisen und
dem Schlangenstock , die ein sauberes Wanderbüchlein in der Tasche
hatten , fleißig „fechten" gingen und hie und da bei einem guten
Meister eine Zeitlang arbeiteten , um dann wieder den Stecken
weiterzusetzen , sie sind von der Landstraße verschwunden. Der
Krieg hat mit den letzten Nachkommen dieser Zunft aufgeräumt ,
Arbeitslosigkeit und schlechte Wirtschaftsverhältnisse ließen zwar das
„Kundentum " noch einmal aufleben , aber was sich heute auf der
Landstraße herumtreibt , ist oft nur lichtscheues Großstadtgesindel, das

• dem Arm des Gesetzes aus irgend einem triftigen Grunde aufs Land
zu entfliehen sucht. Selten , nur ganz selten trifft man , wenn man
viel zu Fuß unterwegs ist, einen vom guten alten Schlag,' meist
sind das Leute, die das „Tippeln " nicht mehr lassen können, manch
einen , der in den Augen der Seßhaften ein Kerl ist, „der es noch
zu etwas hätte bringen können"

, oder ein sogenanntes „verkom¬
menes Genie".

Ich habe selbst manchen Tag und manche Nacht auf der Land¬
straße, am Lagerfeuer und in Feldscheuern zugebracht und bin mit
den verschiedensten Typen der „Zunft " und der „fahrenden Leute"
zusammeng-kommen . Unter der großen Anzahl, die das mangel¬
hafte Unterscheidungsvermögen von Mein und Dein auszeichnet,
traf ich auch einige gute Kerls , bei denen es mir auf ein paar
Kilometer Kameradschaft, eine Handvoll Tabak und einen Zehr¬
pfennig nicht ankam. Hat man das Glück, einen von jenem aus -
sterbenden Typ zu finden , so eröffnet stch , nachdem das Inkognito
auf Zunftart mit den Worten : „Auch auf der Walz ?" gelüftet ist,
eine eigenartige Gedankenwelt . Irgend ein Handwerk haben fie alle,
wenigstens angeblich und wenn ste es auch feit Jahren nicht mehr
ausgeübt haben , ste nennen es , als hätten ste erst gestern einen
Meister wegen schlechter Bezahlung verlassen. Häufige Aussrage -

reien von seiten der Polizei , die keine Landstreicher dulden will , find
wohl Ursache dieses selbstsicheren Tones . In ungezwungenster und
vertraulicher Art tauscht man dann Meinung und Erfahrung aus
von „guten Gegenden"

, wo das Fechten einträglich ist , von guten
Herbergen, wo die Polizeikontrolle nicht so streng ist und wo man
im Krankenhaus gegen Vorzeigen der Wanderpapiere sogar ein
warmes Essen bekommt. Man empfiehlt sich diese Städte und
Gegenden aufs wärmste und warnt stch vor den schlechten. Red¬
selig und sichtbar glücklich find diese einsamen Outsider unserer
modernen Zivilisation , wenn ste erst einen gefunden habem der
ihnen interessiert zuhört und ste nicht mit der üblichen Verachtung
behandelt . Häufiges , « ft tagelanges Alleinsein auf der Landstraße
veranlaßt ste zum Nachdenken und Grübeln . Die Ergebnisse find
oft nicht zu verachten und kleine, wenn auch etwas naive Philo¬
sophen sind ste alle. Aber auch manch lustiges Stücklein hört man ,
meist mit seltenem Erzählertalent vorgetragen . Im Mittelpunkt
dieser Erzählungen steht immer ein Gendarm , ein Grenzbeamter oder
ein Pfarrer , manchmal auch der Wirt einer Dorfschenke . Die
Pointe ist immer die, daß es „nahrhaft " war und ohne nachträg¬
lichen Arrest glückte . Schließlich gehen irgendwo die Wege ausein¬
ander . Wie alte Freunde mit Handschlag und allen Segenswün¬
schen für die „Reise" trennt man sich. Eine eigenartige Eemüts -
tiefe, die aus guten , treuen Augen spricht , ist keine seltene Gabe
dieser oft sentimentalen Seelen und die Abschiedstränen eines
Vierzigjährigen haben mich einmal für Tage sehr nachdenklich ge¬
stimmt. Es ist ein herbes Schicksal, das diesen Menschen den
Stachel der Heimatlosigkeit mitgegeben hat , aber an dem Herois¬
mus , mit dem Segen und Fluch dieses Schicksals getragen wird ,
habe ich mir wahrhaftig oft ein Beispiel genommen.

Es mag seltsam erscheinen , wenn in einer Zeit des schärfsten
Klasienkampfes von einer Vevölkerungsklasse die Rede ist . die nie
den Anspruch erhoben hat , als solche zu gelten , sich auch politisch
als solche nie betätigt hat , aber doch eine selbst im modernen
Staatswesen nicht ausrottbare Erscheinung ist. Im allgemeinen
bin ich natürlich auch der Ansicht , daß ihrer in den Polizeiakten
genugsam Erwähnung zuteil wird . Gs kam mir ja nur auf den
einen Typ an , der / wie gesagt, im Aussterben ist und den wir uns
einst , als wir noch ein reiches und noch nicht so amerikanisiertes
Volk waren , ruhig leisten konnten. Ihm ist jedenfalls in unfern
Büchern ein würdiges Denkmal gefetzt. Es waren trotz allem
echte deutsche , wenn auch äußerlich entgleiste Ceelenmenschen
darunter .

Lustiges .
Der kleine Kenner. 1

„Denken Sie stch , was mir für ein Malheur passiert ist" , sagt dev
Theaterdichter tiefbekümmert zu dem Kritiker, , den er im Klub trifft .
,.M«m vierjähriger Junge gerät über meine Papier « , bekommt das .
Manuskript meines neuesten Stückes in die Hand und zerreißt es. '

„Das Erstaunlichste daran ist doch wohl, daß ei« so junges Kind fcho»
lesen kann"

, erwiderte der Kritiker -
Guter Rat .

Wenige Minuten , bevor das Klingelzeichen zum Anfang des
Stückes ertönt , betritt ein Schauspieler, der bisher in lustigen Rollen
recht traurig gewirkt hat , das Büro des Direktors und erklärt düst .-r .
blickend - „Ich bitte um einen Stellvertreter - Ich kann heute nicht ,
spielen.

"
„Warum "

, ftagt der Direktor kühl. „Ich fühle mich so
komisch " jDcnvn aber sofort hinaus auf die Bühne "

, ruft der Direktor
begeistert : „Das ist die beste Gelegenheit in Ihrem Leben !"

Der Unliterarische.

„Nun , noch nicht verlobt ?"
„Nein "

. „Aber ich denke . Du wolltest
ihr einen Antrag machen ? „Ja , das wollte ich . Uber als wir
sammen plauderten , da erzählte fie mir , sie liebe Kleist und Keller und
Hebbel und Hauptmann , und da dachte ich mir . bei einem Mädchen,
das so viel andere liebt , hast du doch keine Aussichten".

Das wäre was Anderes !

Zu dem weaen seiner Grobheit bekannten Musiker Zelter , denk
Mtersfreunde Goethes und Begründer der Berliner Singakademie,
kom einmal ein Komponist und bat um die Erlaubnis , ihm fei»
neuestes Werk vorführen zu dürfen- „Ich habe ein« Trauerkantate aui
Mozarts Tod komponiert" , sagte er , „und möchte ger« Ihr Urteil
hören .

"
„Lassen Sie mich in Ruh '"

, erwiderte Zelter unwirsch, „rch
habe keine Zeit "

. „ Aber den Gefallen könnten Sie mir doch tu« .
bat der andere - „Was habe ich davon ?" meinte nun Zelter . „Wan»
Mozart eine Trauerkantate auf Ihren Tod komponiert hätte , ja, da»
wäre etwas Anderes !"

Paradox .
Paradox ist . wenn die Aktien der Hochbahn runter gehen.
Paradox ist, wenn eine Dame lange Streife « au txatm ta | 8t*

Rock hat . *»
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Die Jugendbewegung in Baden.
P.A. Zu den Ländern , in denen die Jugendorganisationen in den

Men Jahren die größten Fortschritte gemacht hat , gehört Baden .
Wie wir einer soeben erschienenen Arbeit des Badischen Statistischen
« Uldesamtes in Karlsruhe über ^die Jugendorganisationeni » Baden nach dem Stand am 1 . Juni 192 4" en-tneh-men,
beträgt die Zahl der Jugendlichen , die in Baden in selbständigen Ju -
Wrdorganisationen zusammengeschlossen sind , rund 220 000 ; mit andern
Worten : Dreiviertel aller im Alter von 14 bis 21 Jahren stehenden
Personen in Baden sind in selbständigen Jugendvereinen organisiert .

Di« größte Mitgliederzahl (über 104 000 ) entfällt auf
« e Sportsverbände , in denen von Jugendlichen das Turnen ,
pudern . Wandern , Schwimmen. Radfahren , das Fußballspiel und
bergl. gepflegt wird . In rein konfessionellen Jugendver -
kinen find rund 60 000 Katholiken . 20 000 Evangelische und 1200
Israeliten organisiert . In den letzten Jahrsir machen die Gewerk¬
schaften sowie die politischen Parteien große Anstrengungen , die Her¬
anwachsende Jugend für ihre Zwecke zu organisieren . Die Gesamtzahl
d«r von gewerkschaftlichen Verbänden in besonderen Jugend¬
organisationen znsammengeschlosienen Jugendlichen beträgt rund
19 000, in 140 örtlichen Jugendkartellen und Jugendgruppen : hiervon
entfallen rund 70 Prozent aller Mitglieder aus die freigewerkschaft -
-schen Jugendkartelle und Ortsgruppen und rund 24 Prozent auf die
nn christlich-nationalen deutschen Gewerkschaftsbund.

Geringer waren bisher die Erfolge der politischen Parteien , die
Jugend politisch zu organisieren . Die größte Mitgliederzahl entfällt
aus den Verband der Arbeiterjugendvereine Deutschlands, Zweigver¬
band Baden , der der Sozialdemokratie nahesteht : die Zahl der Orts -
Dreine beträgt 44, die Zahl der Mitglieder , die im Alter von 14—20
Jahren stehen, rund 3200 . darunter gegen 1100 weibliche; angeschlosien

die Arbeiterjugend ist der Verein der Kinderfreunde , dem 1340
Schüler und Schülerinnen unter 14 Jahren angehören . Der Landes-
lugenidausschuß der Deutschen (liberalen ) Volkspartei in Baden um¬
laßt bis jetzt 9 Jugendgruppen mit rund 1000 Mitgliedern , der Lan¬
desverband Baden der demokratischen Jugendoereine 20 Ortsgruppen
uiit 700 Mitgliedern . Dem Landesverband der Windhorstbünde Baden
gehören 30 Bünde bezw . Jungzentrumsgruppon mit etwa 600 Mitglie¬
dern an . Die kommunistische Jugend , Bezirksleitung Baden , in Mann¬
heim hat . wie das Statistische Landesamt mitteilt , nähere Angaben
über ihren Jugendbund abgelehnt . Verhältnismäßig unbedeutend ist
t^e Zahl der Pfadfinder in Baden (600 Mitglieder ) , sowie der Wan¬
dervögel mit ihren verschiedenen Abarten (400 Mitglieder ) .

Besonders bemerkenswert ist endlich , daß die Jugendbewegung in
Aden in den letzten Jahren auch auf dem flachen Lande und selbst in
den kleinsten Landgemeinden Eingang gefunden hat .

Eine Kundgebung der badischen Grund- und
Kausbesitz ervereine.

°=> Die am 29. Juni im Landtagsgebäude tagende , aus dem gan -
M Lande beschickte Gesamtvorstandssitzung der Vertreter
der Babischen Haus , und Gruudbesitzerverein « hat

eingehender Prüfung des Entwurfes des badischen So-ndersteuer-
»^ etzes dem Verbandsvorsitzenden Landtagsabgeordneten von Au
Allen seiner Stellungnahme zu allen verhandelten Anträgen , ein-
Utmmig das Vertrauen ausgesprochen.

R
— Eggenstein ( b . Karlsruhe ) , 30 . Juni . Kürzlich konnte die hie-

k » , ? reiw . Feuerwehr unter ihrem bewährten 4. Kommandanten ihr
^ Ozähriges Jubiläum feiern . Am Vorabend bewegte sich ein
'Etlicher Fackelzug durch das Dorf , der gemeinsammit dem Festbankett
dsn Auftakt des Festes bildete . Am Vormittag des Festtages ging
^ m Festgottesdienst eine schlichte Feier zu Ehren der Gefallenen und
« rten des Eorps voraus . In einer schneidig ausgeführten Uebung“ Utbt das Können der Freiw . Feuerwehr vor Augen geführt. Der
Aachmittag brachte einen imposanten Festzug durch das mit großer
•we&e und Sorgfalt geschmückte Dorf , an dem sich die örtlichen Vereine
x
“® die Feuerwehren der Umgebung beteiligten . Anschließend fand aus

Festplatz der Weibeakt statt . In seiner glänzenden Festrede betonte
? y* Dr . Stern vor allem den edlen Geist, der die Freiw . Feuerwehr

«leelt und zog eine Parallele zu der Not unseres Volkes. Herr Amt-
o^ nn Becker Lberbrachte die Glückwünsche der Staatsregierung und
oriieh folgende Auszeichnungen: für 25jährige aktive Mitgliedschaft

?? die Herren W . Keller 3 . , Eg . A . Keller. Fr . Schreiber 5 .. W . Kuch 2..M 50jähr. an Joh . Gg. Schreiber und Jak . Fötsch . Ganz besondere
Sprüngen wurden dem einzigen noch lebenden Mitgründer Herrn Ph .

* , u Toil . Die Feuerwehr selbst und die Gemeinde gedachte
^

-lltorten u. Geschenken der segensvollen Arbeit dieses hervorragenden-olannes . Auch die Feuerversicherung überbrachte herzliche Glückwünsche
sckn -ftTl Geschenk. Di« Festdamen stifteten der Feuerwehr eine Fahnen -
Mi ! ^ oben der vorbildlichen Zusammenarbeit von Führung und

ltgneder verdient die glänzende Kapelle hervorgehoben zu werden,
bet ausgezeichneten Leitung ihres Kaoellmeisters . 5>errn Sckä-

Oberhausen (Amt Bruchsal) , 1 . Juli . Der Musikverein
St -fL* Hausen feierte am letzten Sonntag seinen 35jährigen
^ «ftungstag verbunden mit Preisspielen der ländlichen Musikver-men des badischen Unterlands . Der Verein Oberhausen konnteslnen Gründer , Herrn Oberlehrer Bill aus Oberrotweil , in seiner
Jbegrüßen . Die Leistungen der Vereine überboten beim
Prersspielen alles bisher dagewesene. Es sei nur auf das Pro -

des Musikvereins Oberhausen hingewiesen ; Ouvertüre zuwmtabnM « v . Verdi , Fackeltanz v . Meyerbeer , Einzug der Gäste
KhLri Wartburg v . R . Wagner . In der Hauptsache wurden von
amtlichen Vereinen nur klastische Stücke vorgetragen . Die aus Frei -
AA und Mannheim zusammengestellten Schiedsrichter kamen über -" uMmmend zur Ansicht , daß die Musikpflege im badischen Unter -

Badischer Landtag und Gebaudesondersleuer .
Auch die Nachmittagsfitzung des Badischen Landtags am Dienstag

wurde durch die Beantwortung einer Kurzen Anfrage eingeleitet und
zwar handelte es sich um folgende, am 30. Juni einigereichte Anfrage
der Deutschnationalen Fraktion : „Wie begründet es die Regierung ,
daß offizielle Tagungen kameradschaftlicher Ver¬
einigungen alter Soldaten anders und zwar strenger, ein¬
schränkender behandelt werden als die parteipolitisch eingestellten, so¬
genannten Sport -, Gesang - und ähnliche Vereine ? " Darauf antwor¬
tete der Rcgierungsvertreter mit den bestehcrrden gesetzlichen Bestim¬
mungen und Verordnungen und legte dar , daß bei einem etwaigen
Zusammenstoß ein Einschreiten der Polizei gegen die eine oder andere
Gruppe nur mit einem großen Aufgebot möglich wäre , über das man
aber nicht überall verfüge. Dazu sei es in der Gegenwart auch aus
außenpolitischen Gründen geboten, mit Umzügen, die ein militärisches
Gepräge tragen , zurückzuhalten . In einem Falle , in dem ein Sports¬
verein die Bestimmungen übertreten habe, sei die Regierung nachträg¬
lich eingeschritten; gegen den betreffenden Verein werde entsprechend
vorgegangen.

Dann begann das Haus die Beratung des Entwurfes eines Ge¬
setzes über eine außerordentliche Steuer von den bebauten Grund¬
stücken (Eebäudesondersteuer ) . Seit dem Tage , an dem diese
Vorlage vom Staatsministerium dem Landtag unterbreitet worden ist,
sind sieben Wochen vergangen und man darf kühn behaupten , daß der
Haushaltsausschuß den größten Teil dieser Zeit zur Durchberatung
des .Entwurfes benötigt hat . Es war f» daß man im Ausschuß
wochenlang hin und her und an einander vorbeiredete , ohne daß es zu
einem Ergebnis gekommen wäre , daß man noch eigens einen Unter¬
ausschuß einsetzte , der aber auch nichts ausrichtete und erst gegen Ende
der vergangenen Woche kam es bekanntlich durch einen Kompromiß zu
einer . Lösung. Anträge gab es während der Ausschußberatungen in
Hülle und Fülle und für die Plenarberatungen liegen ihrer ebenfalls
nicht wenige vor . Dem Ausschußberichterstatter (Marum ) oblag in
der heutigen Vollsitzung eine schwierige Aufgabe.

In der allgemeinen Beratung legte hierauf Dr . S ch m i t t -Karls¬
ruhe den Standpunkt des Zentrums dar . Der vorliegende Gesetzentwurf
beruhe auf der dritten Sieuernotverordnung , die ein recht unfertiges
Gesetz und voller Systemwidrigkeiten sei . Durch die Gebäudesonder¬
steuer sollen 13.3 Millionen Eoldmark aufgebracht werden, die für den

allgemeinen Finanzbedarf , für die Wohlfahrtspflege und für den Woh»
nungsbau verwendet werden sollen . Das Zentrum sei der Meinung ,
daß der Mietzins zunächst decken müste die Selbstkosten der Eigentümer .
Wenn die gesetzlich« Miete über die Selbstkosten hinausgehe , so dürfe
nicht alles weggestcuert werden, dem Eigentümer müsse eine frei«
Rente bleiben , damit er einen Anreiz habe zur weiteren guten In¬
standhaltung seines Hauses. Run fei die Frage die , wie hoch diese
Rente sein soll. Es fei nicht notwendig , daß sie 50 Prozent betrage,
aber 6 oder 10 Prozent seien angebracht . Ueber eine Stunde bewegte
sich die Rede Dr . Schmitts in rein sachlichen Bahnen . Auf einen
Zwischenruf des Landbundabgeordneten Klaiber in der Vormittags »
sitzung bemerkte der Zentrumsredner , der Landbundvertreter habe
zu der Airregung des Zentrums im Landständischsn Ausschuß die Frei¬
grenze für die landwirtschaftlichen Gebäude zu erhöhen, geschwiegen .
Damals wäre die Möglichkeit vorhanden gewesen , die Freigrenze hin¬
aufzusetzen . Das Zentrum stimme für den Antrag des Haust -altsaus -
fchusies. Eine ablehnende Haltung gegenüber der Vorlage nahm der
Redner der Deutfchnationalen Fraktion O . H . Schmidt -Breiten
ein . Wenn diese im Ausschuß mitgearbcitet habe , so nur deshalb , um
besondere Härten , die der Landwirtschaft drohten, zu vermeiden. Die
Fraktion lehne auch die Verquickung der Grund - und Gewerbesteuer
mit -der Eebäudesondersteuer ab. Hierauf sprach der Vertreter des Land¬
bundes, der Abgeordnete Klaiber , der die neue Steuer als eine
Mietsteuer betrachtet. Rückschauend beschäftigte er sich mit den Aus-
schußverhandlungcn und erklärte , hie vorgeseheneDegrestjon sei für den
Lai .dbund diskutabel . Die Steuer an sich treffe den Lebensnerv der
Landwirtschaft , denn es sei ausgeschlostcn , daß heute bei her Land¬
wirtschaft die Produktionskosten herauskommen . Die deutsche Land¬
wirtschaft mache gegenwärtig eine Krisis durch, wie sie sie noch selten
erlebt habe. Seine Stellung zur Vorlage selbst stigmatisierend,
sagte Klaiber : „Rur ein Lump gibt mehr, als er hat . Ich würde mir
als Lump Vorkommen , wenn ich für das Gesetz stimmen wollte . . .*
Präsident Dr . Baumgartner unterbrach den Redner mit der Be¬
merkung. er könne die Schlußfolgerung , die auf jene anzuwenden wäre ,
die das Gesetz annehmen , nicht zulassen. Klaiber meinte , er habe den
Satz nur auf sich bezogen und ersuchte um Annahme der Anträge des
Landbundes . Am Mittwoch vormittag um 9 Uhr fährt das Haus mit
der Beratung der Vorlage fort . Schluß der Sitzung kurz vor 7 Uhr.

8
land als führend bezeichnet werden müßte . Bemängelt wurde da¬
gegen , daß sich zu wenig Musiker dem Holzblasinstrument widmen.

— Schwetzingen, 1 . Juki . Schwere Ausschreitungen haben sich
lestern hier in der Mühlenstraße ereignet . Mietstreitigkeiten sollen die
lrsache sein . Gestern nachmittag wurde auf das umstrittene Haus

ein förmlicher „Sturmangriff " unternommen . Ein vom Untermieter
herbeigeholter Verwandter geriet so in Wut , daß er alles kurz und
klein schlug. 19 Fensterscheiben wurden so von dem Unhold, mit Vor¬
schlaghammer, Axt und Knüppel zertrümmert . Die Mitbewohner des
Hauses mußten sich durch Flucht aus einem Fenster retten . Durch das
Eingreifen der Gendarmerie erreicht« der unbeschreibliche Skandal sein
Ende.

* Heidelberg, 1 . Juli . (Erdbeben.) Der Apparat der König¬
stuhlsternwarte registrierte gestern abend ein ziemlich starkes Erd¬
beben Mit einer Herdentfernung von etwa 9000 Kilometern . Der
erste Einsatz erfolgte 4 Uhr 56 Min . 16 Sek., das Maximum fiel
auf 5.29,37 Uhr. Die Bewegung erlosch 6 .30 Uhr.

# Heidelberg, 1 . Juli . (Schwerer Unfall .) Gestern nachmittag
gegen %5 Uhr wurde der 16 Jahre alte Sohn des Forstmeisters
Krutina hier in der Bauamtsgasse von einem Fuhrwerk einer
Güterbestätterei überfahren und getötet . Der Unfall ereignere
sich dadurch, daß die Pferde des Wagens scheuten und nach dem
Neckar zu davonrannten , so daß der entgegenkommende junge Kru¬
tina nicht mehr auszuweichen vermochte , von dem Fuhrwerk übe»,
rannt und so schwer verletzt wurde , daß er gleich darauf starb.

— Heidelberg, 1 . Juli . (Maskierter Einbrecher.) Ein maskier¬
ter Einbrecher erschien gestern nacht plötzlich im Stationsgebäude der
Staatsbahn in Wieblingen und rief dem Nachtdienst tuenden
Beamten mit vorgehaltener Pistol « : „Hände hoch !" zu . Der
Beamte sprang von seinem Stuhl und packte den Einbrecher am
Halse, wobei beide zu Fall kamen. Der Verbrecher gab drei scharfe
Schüsse ab , ohne jedoch den Beamten zu verletzen . Der herbeieilende
Stationsvorsteher versetzte dem Einbrecher Stockschläge auf den Kopf,
so daß er bewußtlos wurde . Man fand bei dem Einbrecher noch
ein« zweite scharf geladen« Pistole . Es handelt sich um einen ver¬
heirateten Maler von auswärts .

0 Eberbach, 1. Juli . (Anlehen.) Der Bürgerausschuß hat der
Aufnahme eines Anlehens in der Höhe von einer Million Eoldmark
in England zugestimmt.

A, Lauda , 1. Juli . (Autormfall .) Auf dem Wege nach Königs.
Hofen oberhalb der Abzweigung nach Marbach begegnete ein Auto
einem Milchfuhrwexk. Hierbei lenkte der Chauffeur zu stark ab
und das Auto fuhr die einige Meter hohe Böschung hinunter . Da¬
bei wurden die Insassen herausgeschleudert und zwei Damen
trugen Armbrüche davon . Der Chauffeur kam mit dem
Ährecken davon . Da das Auto nur wenig beschädigt wurde , konnte
die Fahrt alsbald wieder fortgesetzt werden.

A Baden-Baden . 30. Juni . (Berkehrsfragen .) Unter dem Vor¬
sitz von Oberbürgermeister Fieser fand letzte Woche im Rathaus

eine Besprechung des Aeltesten-Ausfchusies des Stadtrats und der
Bürgermeister von Oos , Bühl , Achern, Balg , Ebersteinburg , Sinzheim,
Steinbach . Sandweier . Neuweier , Iffezheim . Bühlertal , Weitenung -
Schwarzach und Varnhalt statt , um Stellung zu nehmen gegen die Vor¬
stöße, welche in letzter Zeit und besonders seit der Verlegung unseres
Bezirksamtes nach Rastatt , von dortigen Stellen gegen die Verkehrs-
interesien Baden -Badens unternommen werden. Es wurde in dcr Be¬
sprechung beschlosien, eine freie Vereinigung der mittelbadischen Ge¬
meinden zur Wahrung ihrer Verkehrsinteressen ins Leben zu rufen.
Die Vereinigung konstituierte sich sofort und bestimmte Oberbürger¬
meister Fieser zu ihrem Vorsitzenden . Das Vorgehen Rastatts hat
hier ziemliche Erregung hervorgcrufen und wenn auch ein Schreiben
des Ministers Remrnele etwas beruhigend gewirkt hat . so bleibt doch
ein Mißtrauen bestehen . Die Gründung der Vereinigung ist in allen
Kreisen- der Einwobnerschait mit großer Genugtuung begrüßt worden.

— Markdorf (A. Ueberlingen ) , 1 . Juli . (Wilderer festgenommen.)
In Autenweiler konnten dieser Tage zwei Verbrecher verhaftet
werden, die seinerzeit in der Eegpnd von Halberstadt beim Wildern
einen Fürst er erschossen hatten . Die Verbrecher hatten vor
einiger Zeit bei dem Landwirt Moll im Ortsteil Wangen Arbeit ge¬
funden, waren abex weiter gezogen , da der Bauer sie nicht mehr be¬
schäftigen konnte. Ihre Angehörigen hatten an den bisherigen Ar¬
beitgeber Brief « usw . aus der fernen Heimat geschickt , die de« Wilde¬
rern zum Verhängnis wurden . Der Landwirt , «u den di> Briefe
adressiert waren , öffnete diese und erfuhr auf diesem Wege « m der
Untat . Durch die sofort verständigte Gendarmerie wurden die Män¬
ner verhaftet und in das Amtsgericht nach Ueberlingen eingeliefert .
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Alskerspuk.
Skizze von Hans E h r k e - Rendsburg .

» . Ich faß an der Alster, im Garten des Uhlenhorster Fährhauses .
uwr glutheiß gewesen - Der Atem des brennenden Pflasters

die herüber . Aber die Kühle der Alster machte
die Zu meinen Füßen klatschten die Westen schläfrig an

iwinerne Kante .
von Ktinf 01 eine Leere um mein« Einsamkeit , trotzdem ein Gewirr
besetz / ^ Lachen um mich war . Alle Tische ringsum waren
IakenK ,

^ "Ksiadtvolk , müde Gesichter , gedankenlose , verträumte ,
Fron» ' verliebte , blasierte , hochnäsige , dumm-dreiste Mienen -
teatw Unk Mädchen in losen , duftigen Sommergewändern - Flir -

^ ^kbinde Ai gen und satt -zufriedene- Städtische Eleganz .
BeFn« .Üw en - "ußen Weltmann , den Schweinehund in den Augen. Un-
oefangenes. fteies Stadtvolk . .

Kellner eilten in ängstlicher Dienstbeflissenheit von Tisch zu
dgÄj - lässigen Wink folgend. Eläsergeklirr , klappernde Tassen,

Jlgarettenwölkchen - Flüstern , Lächeln . Kichern, laute Unter-
girrendes Mädchenlachen. Das Auge faßte kaum di« be-w °Ste Buntheit des Bildes .

die Klänge der Kapelle vom hohen Pavillon herab ,"-« M -er Offenbach . Strauß . . •
sauk gemach in den Dunstschleier über der Stadt , wurde

die Mutete hin in ein dunkles Rot . Nun stand nur noch
Halste glühend über einer Wolkenbank, ein feuriger Tor -

"»en zum Legendenland . Und dann weiche , müde Dämmerung .
de» war schlafen gegangen. Die Alster belebte sich- Von
s ^ .,T7^ ^. uuhte es in bunter Menge - Kanus . Paddelboote . Gondeln,

Ruderboote in immer wechselnder Gestalt . Das ru-
fcnn*.' tSf 1“*®' schaufelte sich durch das Wasser heran . Nur die Segel-
wen nicht

^
vom

^
Fleck

Leinen mitten im Strom , hilflos , und ka -

ew^^ . ^ ar *cn hielt alles inne . Boot laq an Boot , glitt an -
wit dem nächsten Bord an Bord zu schaukeln . Das

ineinander , ein stetig wechselndes Bild . Rot . grün .
1«i, reiKt wogten sie durcheinander. Hunderte von leich-

weführten . Als Zaungäste lauschten die Insassen der Musik -
d^ J n einer Gondel « in schönes Weib . Malerisch hingegossen , den

ausgestützt , raucht es Higaretten und mustert mit kalten Augen

die Menge , während zwei Herren als Gondolire das Boot leise hin'
und hertreiben , geschickt ausweichen oder den Stoß eines anrennenden
Bootes abschwächen - Lustiger Zuruf , herüber und hinüber , vom Gar¬
ten zu den Booten Das Auge findet kaum einen ruhenden Punkt in
dem schwimmenden Gewimmel . Wie in einem Amei'senhaufen geht
es hin und her, verwirrend und bunt .

Die Großstadt entfaltet prahlerisch ihr Vergnügen . Kein Mensch
sieht das wunderbare Sterben des Tages . Lampions flammen auf-
Unter den strahlenden Bogengängen des Gartens fächelt die laue
Abendlnft .

Das klirrt und lacht , schwatzt und kichert , auf- und abschwellend-
Und die Musik rauscht über die Köpfe.
Währmddes ist die Dämmerung hereingebrochen- Das Dunkel

sinkt in feinen Flocken . Die Nacht tut einen tiefen A 'emzug . Ein
kühler Hauch fährt über das Wasser, über die Menge her . Eine junge
Frau am Nebentisch legt ihren Schal um den schimmernden Nacken .
Dabei erzählt sie ihren Freundinnen lustig weiter :

Ach , Fritz ist nach Schulau hinausgesegelt. Bis morgen bin ich
allein .

"
Und dann summt sie leise die „Varcarole " mit , die von der Musik

angestimmt wird - Und wiegt sich in den Hüsten-
Ein zweiter , kühler Windzug, kräftiger und schneller. Die Damen

ziehen die Schals fester - Hunderte von Augen suchen am Himmel
oben . Kein Wölkchen . Wieder ein Windstoß, länger , heftiger , wie
vor einem Gewitter . Einige Aengstliche flüchten auf die Terrasse.
Einige Boote lösen sich aus dam Gewimmel und eilen heimwärts -
Andere folgen — und mehr . Die Böen fegen schärfer hintereinander
l>cr . Die Segelboote schießen vlotzlich los wie von einer Faust ge¬
stoßen , und rieben wie große Sturmvögel davon - Von den Gondeln
sind die meisten auf eiliger Flucht-

Eine Unruhe ist in die ftöbliche Menge gefahren , obgleich die Kell¬
ner eifria versichern , es käme kein Regen . Viele stehen noch zögernd
Es ist ein Raunen in der Lust , das urplötzlich abbricht. Aus einer
Ecke arivst sekundenlang das Schweigen Eine lange , harte Vö wirbelt
das Wasser auf .

Da wächst es mit grauenhafter Schnelle aus dem Dunkel heraus .
Ein schwarzes Segel , darunter ein schwarzes Boot - Wie ein dunkler
Raubvogel mit gespreizten Flügeln braust die schwarze Jolle vorbei ,
unheimlick. ohne einen Laut Ein weißer Eckaumquirl rast hinter ihr
drein . Mitten durch die flüchtenden Boote schießt sie , ohne eines zu

Lberrennen- Stockender Atem , hämmernde Pulse in der Menge , di«
mn ichreckhaft anfgerisienen Augen dr , Schiff verfolgt . Ein Grauev
kriecht wie eine große eisig« Spinne über alle hin . Die Musik bricht
mit schrillem Mißklang ab . Keinsr spricht ein Wort .

Di« Leute in den Booten vergessen vor Schreck das Rudern .
Die Jolle ist zum Harvestehuder Ufer gejagt , geht über Stag und

kehrt zurück. Wie ein Gespenst huscht sie vqxbei . lautlos . Run macht
sie eine Wendung Am Heck blitzt der Name auf in silberner Schrift
„Nachtvogel" . Undeutlich die Konturen des Mannes am Steuer .

Die junge Frau am Nehentifch sinkt mit leichtem Aufschrei .zu¬
sammen. Da ist die Jolle im Dunkel schon verschwunden. Der Menge
kommt der Atem zurück . Man spricht erst scheu , dann erregter . Ein
Wortmeer brandet in der Luft Der Wind hat aufgehört , so jäh . wie
« kam . Die junge Frau wird von ihren Freunden weggefübrt - 2 -»
ist leichenblaß-

Man schreit erregt durcheinander. Einer wagt ein Lachen .
Die geflüchteten Boote kommen zurück. Man wird freier . Die

Musik setzt mit einem wuchtigen Marsch ein. Bald ist der Vorfall ver¬
gessen . Man lacht, raucht, plaudert , trinkt sich zu - Es hat alles das
alte Gesicht.

Uhlenhorst. Hamburg entfaltet prahlerisch sein arines Schein»
vergnügen . . . .

Ich aber faß und fann. Und fah immer noch die Jolle lautlos
vorüberhufchen. Und die Leere um mich ward immer tiefer . Nach¬
denklich ging ich heim.

*
Am nächsten Tag beim Mo -nenkaffee las ich die neue Zeitung -

Darin fand ick folgende Roift -
„ Gestern abend neuer Uhr kentert« bei

den mit der Flut plötzlick aufkommenden Böen auf der Höbe non Schu¬
lau die Jolle „Nachtvogel" - Der Insasse, ein Herr aus Hamburg , ist
leider ertrunken "

_ _
Deslattons-Belraeblungeu.

2t . : „Wo gehen Sie diesen Sommer hin ? Ins Gebirge ?"
B . : „Ree , in Konkurs .

"

Erster Fabrikant : „Schacht meint , wir sollen mit den Preisen
heruntergehen : die Masse soll es bringen .

"
Zweiter Fabrikant : wahrscheinlich nur die Konkursmasse.

"

Spekulant auf einem Kirchhof: „Die Toten haben es aut — die
liegen wenigstens richtig.

"
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Aus oer LandesyaupMa- t.
Karlsruhe . den L Juli .

Bekämpfung - er Auswüchse imKrastsahrzeugverkehr
— Der Minister des Innern hat an die Bezirksämter , die

Polizeidirektionen und die Landeskommissäre einen Erlaß gerichtet , der
den Verkehr mit Kraftfahrzeugen und die Bekämpfung der in letzter
Zeit au Tag « tretenden Auswüchse zum Gegenstand hat und in dem es
u. a . heißt :

Um die bei der starken Zunahme des Verkehrs mit Kraftfahrzeu¬
gen auftretenden Mißstände erfolgreich zu bekämpfen, , ist eine genau «
lleberwachung dieses Verkehrs durch die Polizei erforder¬
lich. Der Kraftfahrzeugverkehr hat in der letzten Zeit teilweise
Formen angenommen , die zu lebhaften , durchaus berechtigten Klagen
Anlaß gegeben haben, - insbesondere werden die folgenden Vorschriften
von vielen Kraftfahrzeugführern nicht beachtet :

1. Die Beschränkung der Geschwindigkeit innerhalb
geschlossener Ortsteil « auf höDtens SO Kilometer in der Stunde . Wei¬
tere Einschränkungen ergeben sich insbesondere aut unübersichtlichen
Straßen , bei Kreuzungen und dergl . aus der Verpflichtung , die Fahr¬
geschwindigkeit so einzurichtea . daß der Führer in der Lage bleibt ,
seinen Verpflichtungen Genüge zu leisten , insbesondere im Falle der
Gefahr , oder auf Anruf eines Polizeiboamten sofort zu halten .

2 . Das Verbot der Belästigung von Personen und
Gefährdung von Fuhrwerken durch vermeidbare Geräusche ,
insbesondere dich Oeftnen der Auspuffklappen innerhalb geschloffener
Ortschaften . Hierbei find es besonders die Kraftfahrräder (auch
Kleinkrafträder ) , die durch ihr lautes Knattern unangenehm auffallen .

3. Das Verbot der Anbringung und Verwendung unvorfchrifts -
mäßiger , meist mißtönender Signalinstrumente fsogen . Elärons ) .

4 . Das Verbot der Verwendung stark wirkender (blendender )
Scheinwerfer innerhalb geschloffener Ortschaften .

Schon bei der Zulaffung der Kraftfahrzeuge zum Verkehr ist darauf
genau zu achten , daß sie in allen Teilen den polizeilichen Vorschriften
entsprechen , daß insbesondere Einrichtungen zur Vermeidung von über -
flüffigem Geräusche (Auspuffklappen ) vorhanden und daß keine un -
vorschriftsmäßigen Signalinstrumente angebracht sind.

*
* Einkommensteuervorauszahlunge «. Nach Artikel I § 13 der

2 . Steuernotverordnung ist eine Vorauszahlung auf die Einkommen¬
steuer 1024 dann nicht zu entrichten , wenn sie für ein Vierteljahr
den Betrag von 5 Goldmark nicht übersteigt . Damit ist keineswegs
gesagt , daß diejenigen Steuerpflichtigen , bei denen diese Voraus¬
setzung zutrifft , auch endgültig keine Einkommensteuer zu zahlen
haben . Bei der Art und Weise , wie die Vorauszahlungen berechnet
werden , wird es überhaupt vielfach Vorkommen , daß bei der zurzeit
stattfindenden Veranlagung zur Einkommensteuer erheblich höhere
Steuerschuldigkeiten festgestellt werden , als die nach den Vorschriften
der 2 . Steuernotverordnung und den Durchführungsbestimmungen
dazu berechneten Vorauszahlungen . Da in den Kreisen der Steuer¬
pflichtigen anscheinend vielfach die Auffassung vertreten ist, mit den
nach diesen Vorschriften geleisteten Zahlungen sei die Einkommen¬
steuerschuld für 1924 endgültig abgegolten , so auf das Irrige dieser
Auffaffung ausdrücklich aufmerksam gemacht .

: - : Spätjahrsprüsung der Referendar «. Die Abhaltung der
zweitem, juristischen Staatsprüfung in diesem Spätjahr ist für die
erste Hälfte des Monats November in Aussicht genommen . Die
Anmeldungen find unverzüglich beim Justizministerium einzureiche «.

da - Fortgesetzte Beraubungen amerikanischer Briefpoften für
Deutschland . Brraubungen amerikanischer Briofposten für Deutsch¬
land wevden fortgesetzt bekannt . Vor kurzem erst hatten wir über die
Oeffnung von 392 Briefen au ? dem Dampfer Beigenland der Red
Star Linie verichtet . Der Dampfer hatte am 8 . Mai Rewyork ver¬
lassen . Auf dem 2 Tage später , am 10., abgegangenen Dampfe :
America der Vereiniaten -Staaten -Linie wurden abermals 50 gewöhn¬
liche Brief -: widerrechtlich geöffnet . Sie waren für die Bahnpost 10
Herbesthal -Köln bestimmt . Dieselbe Festellung wurde bei 22 Briefen
der Briefpost auf dem Dampfer Berengaria der Eunard -Linie gemacht .
Er war 5 Tage nachher , am 13 - Mai . von Rewyork abgegangen . Die
Post war ebenfalls für Herbesthal -Köln bestimmt - Endlich ist bei der
Ocffnung von Briefbeuteln aus Buenos Aires und Jguique für
Deutschland in Gegenwart von Zeugen seit Anfang dieses Jahres
wiederholt festgestellt worden , daß Hunderte von gewöhnlichen Briefen
nach den verschiedensten Orten Deutschlands die Spuren einer wider¬
rechtlichen Oefsiiung trugen . Etwa 40 dieser Briefe mit Geld wurden
«hres Inhalts beraubt Unverletzte Derschlüffe beweisen , daß die
Beutel in den Abscndungsländern beraubt worden sind .

Auswanderung nach Amerika . Ueber die Auswanderungsmöglich ,
feit nach den Vereinigten Staaten erfährt die Ehrenpräfidentin , Lei¬
terin der Auswanderer -Beratungsstelle Ladenburg . Frl . E. W .
Trippmacher , folgende interessante Einzelheiten vom amerika¬
nischen Konsulat : „Nach telegraphischer Nachtricht von der Regierung
rn Washington können vor Eintreffen der genauen Vorschriften zur
Einreise von Einwanderern nach den Bereinigten Staaten keine Visa
erteilt weiden außer an deutsche Regierungsbeamte , die in offizieller
Mission nach den Vereinigten Staaten reifen oder an Personen ,
die zum vorübergehenden Besuch oder aus geschäftlichen Gründen
dorthin fahren . — Es ist mir ferner telegraphisch mitgeteilt worden ,
daß möglicherweise di« Vorschriften und die Vordrucke nicht vor dem
1 - Juli eintreffen werden . Nach Empfang dieser Vorschriften wird
eme genaue Durchführung derselben erforderlich sein , um einen Plan
zwecks Empfang der Antragsteller die Ausführung der Vordrucke sowie

Gewährung der Visa auszuarüeiten . Alle Personen sollten dahin¬
gehend informiert werden , daß das Einwanderungsgesctz in diesem
Jahre außerordentlich streng ist . daß außerdem nur 10 vom Hundert
der diesjährigen Quote für jeden einzelnen Monat gewährt werden
kann . Folglich werden viele Personen mehrere Monate warten
müssen , ehe sie die Reife nach den Vereinigten Staaten antreten
können . Es sollte allen nahegelegt werden , keine bestimmten Schritte
hinsichtlich der Aufgabe von Stellung . Verkauf von Eigentum usw . zu
machen . bevor sie nicht im Besitze des vorgeschriebenen Visums sind.
Es ist gänzlich nutzlos , jetzt auf dem Konsulat zu erscheinen , denn es
ist nur ein Geld - und Zeitverlust für sie wie auch für uns - Ich kann
sehr wohl die schwierige Lage einzelner Personen verstehen , aber das
Konsulat ist absolut machtlos , in irgend einer Meise Hilfe zu schaffen.
Ich hänge ganz und gar vom Gesetz und den von Washington zu er¬
wartenden Vorschriften ab - Sobald das Konsulat im Besitze der be¬
treffenden Vorschriften ist wird es mir ein Vergnügen sein , dieselben
an Sie weiterzugeben und ich hoffe , daß wir einen Plan ausarbeiten
können , der für all « Beteiligten von Vorteil ist.

"
* Alle ehemaligen 30ct Frldartilleristen treffen sich , wie aus

dem Anzeigenteil ersichtlich , am Donnerstag den 3 . Juli ,abends , zu einer Besprechung des am 12 . und 13. Juli in Rastatt
beabsichtigten Rcgimentstages im „Kaisergarten "

, Kaiserallee 23.
# Heidelbcerernte . Aus dem Odenwald wird eine außerge¬

wöhnlich ertragreiche Heidelbeerernte gemeldet .

Ans dem BereinSkeven .
Der Akademische Skiklub Karlsruhe gab letzter Tage feiivrn

Mitgliedern einen Unterhaitungsabend , der durch die freund¬
liche Mitwirkung hervorragender künstlerischer Kräfte an Interesse
gewann . Rach zwei von Herrn R up p e r -t vorgetragenen Klavier¬
soll , einen ! Jmproptu von Schubert und der Ballettmufik aus „Rosa -
munde " trug das Quartett der Herren W . Wagemann , Dr . Ihm , Dr .
Dolletschek und Dr . Schmidt drei Sätze aus dem D -Dur - Streichquartett
von Borodine in tonschöner , technisch sauberer Weise vor . Danach
wurde von den Damen Lust , Braun und den Herren Vögele und Kitz¬
ler das spanische Liederspiel von Schubert in durchaus anerkennens¬
werter , feiner Weise gesungen . Sämtliche Vorträge fanden berechtig¬
ten herzlichen und sehr lebhaften Beifall .

V. Verein der Badener in Barme « . Man schreibt u«S : Dieser Lage
beging der Verein Badener in Barmen seine Gründungsscier Im Hotel
Vereinshans. Der Verein halte mit einem sehr reichhaltigen, gut zusami-
mengeslÄlllen Programm ansgewartet . Di« Bcgrützungstnspräche hielt der
1 . Vorsitzende , Herr Hugo Link , und verlas di« eingegangene » Glück¬
wunschschreiben. Reichspräsident Gbert und der frühere Reichskanzler
Fehrenbach wünschten alS Landsleute dem Verein alles Gute nnd bedauer¬
ten , der Veranstaltung nicht bctwohnen zu können. Den Glanzpunkt des
Abends bildeten die Darbietungen des Konzcrtsängrrs Herrn Otto Link ,
zurzeit in Frankfurt arn Main. Der Dünger , für dessen mächtige Tenor»
stimm « der Daal zu klein war, sang verschiedene Opernarien und klassische
Lisder . An Herrn Organist Karl Kraft aus Frankfurt a . M. hatte der
Dünger einen «rsMasstgen Begleiter . Non den sonstigen Mitwirkendrn
seien noch erwähnt : Herr OSkar Ruprecht mit seinen vorzüglichen humoristi »
schon Vortrügen , sowie Fräulein Jett « Popp-Link und FrüUletn Otts
Ruprecht. Die Hauskapelle mit ihren künstlerischen Darbietungen, die
Herren Hans und Peter RachtSheim (Violine ) und Herr Kaufmann (Klavier)
trugen obenkalls viel zur guten Stimmung des AbcndS bet. Alle Badener
Landsleute , di« stch Es der Durchreise in Barmen aufhalten , stnd herzlich
ausgemommten , Jeden Samstag und Sonntag finden im Vereinslokal Hotel
zur alten Post, Barmen, Poststratze 20 , Zusammenkünfte statt .

f Boranzeige n der Beran staller . ^
— Ststdt . KonzertftauS. Heute Mittwoch und morsen Donners¬

tag sind«« die letzten Ausführungen der Operette »Die Dpitzeirkönigin-
statt. In der Mittwoch-Ausführung fingt die Partie d-S »Grafen Alfred*
Georg Patrtok , während Donnerstag in dies« Partie wieder Edgar Wie»
sendonger gastiert. Freitag ist die Erstaufführung der Operettenneuhett
, M S d \ “ von Robert Stolz. Die Hauptrollen stirb besetzt mit den Damen
Merhola und Steffter, sowie den Herren Gdgtr Wiesendanger a. G .,
Hürtgen , Steidl, Moll und Straffer. Leiter der Ausführung ist Direktor
Stesfter , dt« musikalische Leitung hat Kapellmeister Mürl. TelefonischeBtll«ttbestell->Mgen werden unter Nr. 570 dm Kongerthams eutgegengc-
nommen .

Y Liederabend der Getan gfchul « Elisabeth Gutzmann . Wir wollen
nicht versäumen aus den heute abend stattsindenden Liederabend der Gcsang-
schule Elisabeth Gutzmann nochmals htnzuweifen . starten stnd noch
t« der Mustkasienhandlung Fritz Müller , sowie an der Abendkasse erhältlich.

ss Kaffee Bauer. Wie der Besuch der Midtwochkonrerte bewetst, hat
-das Bestreben des Kapellmeisters Dctczel , auch im Kaffeehaus gediegene,
künstlerische Musik z« bieten große Erfolg« gezettdgt . Im heutigen Sonder«
kouzert wird das vorzügliche Streichquartett der Hauskapelle HahdnS
op . 7S Rr. 4 »um Vortrag vringen. (Siehe Anzeige.)

Auszua aus den Standesbüchern Karlsruüe .
Stcrbesülle. 27. Juni : Amalie Haas , led. Näherin , 33 Jahre alt ;Karl Bruder , Ehrm. , Melker, 53 Jahre alt .— 28 . Juni ; Lusfe » n n z,Ehesr . von Karl Kunz. Hilssarbeiter 42 Jahre alt ; Franziska Huber ,Ehefrau von Joses Huber , 31 Jahre alt ; Paul Kassel , 17 Jahr « , Vater

Ignaz Kassel , Obersteuersekretär ; Leonhard Proner , Witwe , Diernhauer .
meister. «0 Jahre alt ; Ruth, 3 Monate 16 Tage alt, Vater August Geiger ,
Schuhmacher. — 28. Juni : Stefan Wörner , Ehem ., Kaufmann , 42
Jahre alt ; Elisabeth Münzer , 3 Jahre alt, Vater Ludwig Münzer ,
Swatzenbahnschaffner; Hevta Schnabel 1 Monat 8 Da« alt. Bater
Ludwig Schnabel, Wagner ; Henriette Horst , Witwe von Wilhelm Horst,Holzhändler . «8 Jthr « alt. 30. Juni : Rudols Svert , Ehem., Schrift»
setzer, 86 Jahre alt.

Prof. Dr. Kellpach
an die „Nationale

Auf das Schreiben de: Rationalen Studentenschaft , d>as wir
druckten , hat der Min - ster für Kultus und Unterricht Prof - Dr - Hel >
pach folgendermaßen geantwortet :
An den Führerausschuß der Nationalen Studentenschaft der Techniscĥ

Hochschule Karlsruhe , Korps Frankonia , hier , Ettlingerftraße 11-

Sluöenlenfchafr -
Minister

Sehr geehrte Herren !
Ich gebe meinem lebhaften Bedauern darüber Ausdruck , daß

eine Verwechslung an der expedierenden Stelle ein unterschriftsloso
Exemplar meines an Sie gerichteten Schreibens abgefandt wurde .

Auf die Ausführungen im zweiten Absatz Ihres Schreibens wi>
ich darum nicht näher eintreten , weil dies eine Besprechung aller , od6
n enigsteas zahlreiche ^, Vorgänge und Vorkommnisse einichließen würde,
die während der letzten Jahre wiederholt zu Besorgnissen der llntei
richtsverwaltung über manche studentenschaftliche Entwicklungen 9
unseren Hochschulen Anlaß gegeben haben - Ich brauche die Ereigniff
bei der Besetzung des Lehrstuhls für technische Chemie und beim voll-
gen Rektoraiswechsel nur anzudeuten , um es zu belegen , daß ei^
Wir -dererörterung dieser Dinge im gegenwärtigen Augenblick kauv
erwünscht wäre -

Jm Schlußsatz Ihres Schreibens bedauern Sie die durch die 33*1*
äffentlichung meines Briefes vollzogene Aufrollung einer Ä-ngelegev
heit , ivelch« Sie „eine rein interne Angelegenheit der Stndenteil
ichaift an der Technischen Hochschule" nennen . Dieser Ihrer Auffaffuüs
veumag ich nicht bc-' .zutreten . Wo heute die Grenze zwischen rein in¬
ternen und die Oeffentlichkeit interesflerendeck Angelegenheiten
Studentenschaft legt , dürfte objektiv ' ehr schwer zu entscheiden und 'J
jeden ; einzelnen Falle dein pflichtmäßizen Ermessen der Beteiligtes
anheimzugeben sein - Di « Universitäten und Technische Hochschulen W
ein Glied des nationalen Organismus , sie stnd heute , unbeschadet wiH
liger , körperschaftlicher Selbständigkeitsrechte , Einrichtungen , de»
Staates , sie sind Ausbildungs - und Erziehungsstätten des LberwiegeHden Teil der Führerschaft unserer Nation und alle Vorgänge an ihneß
haben darum seit jeher die lebhafteste und gerade von den Studenten
schäften immer gern gesehene Teil >.ahm « der Oeffentlichkeit gesundesTee badische Land bringt willig große Opfer , um seine 3 staatliches
Hochschulen auf dem ersten Stand des Ansehens vor der Welt zu halte »
die Not der wissenschaftlichen Forschung , und die noch ergreifendes
Rot großer Teile der Studentenschaft , hat die deutschen Hochschule »
noch enger als es in Zeiten der Blüte erforderlich war . mit der Hilstf
bereitschaft mannigfacher Gruppen des Volkes verknüpft : ich irftf
daran erinnern daß Forschung und Studentenschaft der badisch«»
Hochschulen z . B . dem Eintreten des Deutschen Gesandten in Berü
welcher der Sozialdemokratie angehört , und einer ganzen Reih '
israelitischer Spender entscheidende Hilfe in kritischen Notlagen oe»
danken . Angesichts dieser Tatbestände läßt sich die Anschauung nim
auftecht erhalten , daß Strömungen und Betätigungen , durch welch»
einzelne Gruppen der Studentenschaft als ausschließlich national
ander « als nicht so oder überhaupt nicht national abgestempelt viP
dementsprechend behandelt werden , als eine rein interne Angelegen »
heit der Studentenschaft bewertet werden könnten . Es ist mein «»
Erachtens die mildeste Form der Stellungnahme , wenn die Regieru »i
Veranstaltungen , die auf solcher Grundlage ins Werk ? ,fetz> werd - -
fern bleibt . Im (sie ' sie der einigen Volksgemeinschaft ohne deren W '
festtgung es fftr Deutschland überhaupt keine Zukunft von national ^
Größe mehr geben kann , und im wohlzurrwägenden Interesse d^Hochschulen selber , wäre es freilich , wenn jeder Einzelne mitheWwürde , jene Strömungen samt ihren praktischen Folgerungen ettbli ®
zu überwinden . Ich lese in der . Festrede eines ehemaligen hohen Of?»
ziers bei der gestrigen Artilleristenreier den Satz : „Wir all «, wss
auch immer der Einzelne parteipolitisch eingestellt feW
mag . geeint durch die Vaterlandsliebe . - - -" Sollte der Geist , b«*
aus diesen Worten spricht , nicht auch die Lebensatmospbäre der Ho» »
schule sein ? Für die poNtische Wiedergeburt des Reiches ist es

'*■
jedem Falle eine unerläßliche Voraussetzung , daß gerade an den vor-

,nehmsten Anstalten der deutschen Führererziehung der Einzelne jrtfdie Gruppe alle noch so ehrlich gemeinten und noch so leidenfchastlih
geglaubten parteiischen Dogmen und Doktrinen für die praktisch»!
lleberwindung der Gegenwartsnot ebenso wie für die Stunden de' -
feierlichen Besinnung auf die großen nationalen Weüe der Eeschicht»
unbedingt zurückstellen , hinter das wichtigste und edelste Ziel de '
Gemeinschaft im Volkstum . Gerade weil ich den Tag , r^ ,wir in Deutschland endlich so weit find , selber erleben möchte , roetW
ich mich nie scheuen , in voller Aufrichtigkeit und Oeffentlichkeit alles
entgegenzutreten , was den Weg zu dieser Vollendungsstufe de»
nationalen Lebens zu verlängern oder abzubiegen droht .

Mit vorzüglicher Hochachtung gez . Hellpach -

4^ VierwatbstStteriee. Hotels Freienhof #Htänsstad a. Ge«. Attbek . Gommeriri'EWassersport . ÄnSstugszentrum. Fr . 8

Geschäftliche Mitteilungen .
« ne »rigi»«lle Kafseekannel In de« Schausewstern einiger FMaV»

der hiestgen Firmen Mannkmh & To . tttrt> Lebensbedürtn iS-Verein ist fej
*

einigen Lagen ein eigenartiger Apparat zu sehen. Freischwedend un Skha"»
fenfter hängt et« kleiner Tischchen , an dem eine Kaffeekanne tat AnSguk'
Stellung angebracht ist, aus der das Kaftegetränk ununterbrochenin ein« Kaffeetasse strömt, ohne daß di« Tasse voll mtd di« Kan« Kfj,wird und ohne dass ein« Zuleitung per FvWgkett tat di« Kann« feststes:
dar wäre. Die Firma Otto E . Weder, Radebeul , weift t» dieser origtneüe»
und verblüffender Borführung die schön« Farbe nach, die ihr fett S J -Ml
zehnten überall beltebteS und bekannter »Webers Karlsbader Kaffeegewürfdem Getränk verleiht -

Von 6er k-eise zurück :

Dr . med . M . Ornstein
Facharzt für Haut- und Harnkrankheiten
KrenzatraBe 6 B20595 Telefon 2288.

Dürr , Hirsau
Ist Donnerstag von 8 Uhr an zu sprechen
In Rüppurr, Rastatterstraße 48 . sau *
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Kreisversammlung -es Kreises Karlsruhe.
n. SUatUtû t , 80. Juni « — ———- <=

BavksShe Hkseffe rvk vrs -vsuVguvel

, . n . ftwfatafo 80. Juni . Am vergangene« Samstag nachmittag
g ” > im Rath aussaale pt Karlsruhe die ordentliche jährlich«, »4» Aüusiu ^ yic «mnuuufc jugzuu }
Kvetsoersammluna statt , nachdem am Vormittag die einzelnen Pa «

ihre Vorbesprechungen abgehalten hatten . Zum Vorsitzendeirsitzenden

(Lkingarten ) gewählt .
Dir Berichterstattung über da « letzt « Geschäfts¬

jahr «ad die Begründang der Anträge des Kreisrats hat der
Kreisratsvorsitzende , Oberlandgerichtsrat Stritt , übernommen.
Er ergänzte ben verteilten Druckbericht . Mit Nachdruck wies Red¬
ner die Bestrebungen der Regierung auf Beseitigung des Selbftver -
waltungslörpers der Kreisinstitution zurück. Er kritisierte da«
Vorhaben der badischen Regierung , den für Baden fälligen Anteil
an der Reichskrastwagensteuer für den Staat zu behalten , obglercy
der Aufwand für die Staatsstraßen nicht wesentlich höher ist als der
für Kreisstraßen tmb Kreiswege . Bei der Fürsorge habe inan ,
statt auf dem bewährten Boden der Kreisfürsorge aufzubauen , ein»
neue Organisation auf dem Boden der Wohnungsverbönde geschaf¬
fen. Hier könne man allerdings selbst im Zeichen des Abbaues
von einer Ueberorganisation reden. Bereits habe man zur Deckung
der Ausgaben dieser Fürsorgeverbände eine neue Steuer ausschrer -
ben müsien (sogar eine Kopfsteuer) , neue Geschäftsführer, werden ge¬
sucht und dabei sei sie noch auf die Kreisfürsorgepflegennnen ange¬
wiesen Billig werden also diese neuen Organisationen nicht. Zum
Kreisvoranschlag 1924- 1925 Lemettt der Vorsitzende , datz der
endgültige Umlagesatz mangels des Fehlens der ^ ^ erlagennoch
nicht angegeben werde« kann,' man fet deshalb auf die Daraus
beitrage der Gemeinden angewiesen, hoffe indessen . mit 2 'A Pfennig
pro 100 Mark Steuerkapital auszukommen.

Bezüglich der Kreispflegeanstalt Hub konnte der
Vorsitzende Mitteilen , daß Dank der Währungsstabilisatton nun zur
die Pfleglinge wieder manche Vergünstigungen gewahrt werden
können Der Aufwand der Hub werde teils durch die Verpflegungs -
sätze teils durch die Wirtschaftsergebnisse - das große schone Hofguk
Aivackboi aebött der Anstalt — gedeckt . Ein neues Beamtenwohn ,
haus mülle erstellt werden . Erwünscht sei , daß die einzelnen
Parteien verständigen , welche Abgeordnete in der nächsten Zeit einen
Besuch zur Besichtigung der Anstalt unternehmen wollen.

2n der Diskussion nimmt Kreisabg . S i e g r i st - Karlsruhe das
Wort um dem Vorsitzenden des Kreisrats , Oberlandgerichtsrat
Stritt zu seinem 25jährigen Jubiläum als Mitglied der Kreisver¬
sammlung zu gratulieren . (Beifall .) Nachdem erst vor kurzem vom
Landtag eine neue Kreisordnung beschlossen worden , erschein« e«
verwunderlich , daß man in Regierungskreisen an « ne !Beeittssung
dieses Selbftverwaltungskörpers dachte . Redner stellt sich mit seiner,
Freunden in dieser Frage ganz auf den Standpunkt des Kre . srat

^
Es wäre selbstverständlich gewesen , wenn man die neue Fürsorg-
den Kreisen übertragen hätte , statt besten habe man den Wohnungs .

richtiger Kommunalverband . für , das Fürsorgewesen entehr « lasten.
Das sei ein« verfehlte unzweckmäßige Ueberorganisation .

Aba . Hafner (Rüppurr ) dankt dem Kreisrat und allen Be¬
amten und Angestellten, daß .sie in vorbildlicher ^ ' se über di»

Inflationszeit die Kreisorganisation hinubergerettet haben . Ume,
Linen Umständen sei sein« Partei für die Beseitigung des Selbst-

vermaltungskörpers der Kreise und besten Ersetzung durch Dntt >.

körperschaften. Man solle doch erst einmal die neue Kreisordnuna
^

Aba
^^ ürgermeister Weber - Hagsfeld (Soz .) sieht in der

. ü Dezirksfürsorgeverbände keme Vereinfachung,

Aba Müller (Obsthof) betont , daß der Kreis , billiger
arbeite

^
als der Staat . Die Bezirksfürsorgeverbande seren uber-

ftüsfig und belasten nur den Steuerzahler , der so schon genug d -

^ ^
Vom Abg. Siegrist und Gen. wird folgende Entschlie¬

ßung eingebracht, welche die einmütige Zustimmung der Kreftwe»-

sammlung findet , trotzdem noch vor^ r der Herr ? ^ deskommistar
den Standpunkt der Regierung zu begründen versucht hatte , dem
aber der Vorsitzende widerspricht:

„Wir beantragen , die Kreisversammlung wolle beschließen : Di«
Kreisversammlung stimmt der Entschließung des Kreisvertretertags
vom 22. November 1923 gegen die Aufhebung der Kreise sowie der
Entschließung des Kreisvettretettags vom 22 . Marz 1924 über
die Organisation der Fürsorge einttachtig zu .

Ueber die Badische Lokalei/senbahn A .-G . referiert
Kreisratsmitglied Dr . Frey als Aufsichtsratsvorsitzender. Äebner
schildert« die Schwierigkeiten der Bleag in der Inflationszeit : jetzt
zeige sich «ine erfreuliche Best«rung , so daß auch wieder Mittel für
Verbesserungen der Betriebsmittel aufgewendet werden können . Eine
nennenswerte Belastung der Kreiskaste sei durch die Bleag nicht
entstanden.

Abg. A « g e n st e i n-Gllmendingen ist erfreut , daß die Ver¬
hältnisse der Bleag sich gebestert haben . In Zukunft möge aber der

Auffichtsratsvorsitzende mehr die Direktton beherrschen statt umgekehrt
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Sommersprossen- Balsam
! ! Meytra . «es. sesch . ! !

zur Kntfernunn der Sommeraproa»en . Viele Dank¬
schreiben. Ueberall erhältlich, bestimmtJüronen
apotheke , Zähringeretraße 43. 9277

Hafner (Karlsruhe ) bringt Fahrplanwünsche bezüglich
der Albtalbahn vor Die Fahrpreise seien zu hoch. Di« Direktion
sollte etwas mehr soziales Empfinden haben.

Direktor Nöldeck « sagt für den Mnter die Heizung der
Wagen zu. A« di« Stillegung der Strecke Hilsbach denke
niemand mehr . Die Verbilligung der Fahrpreise sei unmöglich, da
nun die BetrieLsmittel ersetzt werden müssen . In dem Abbau sei
man bis an die Grenze des Möglichen gegangen.

Aufsichtsratsvorfitzender Frey bespricht Fahrpreisfragen der
Bleag und der Karlsruher Straßenbahn , sowie Zukunftsprobleme der
Bleag .

Di« Ausstellungs - und Hinterbliebenen -VerhLlt -
« fff « der Kreisstraßen , und Wegwärter fdllen durch
Satzungen den Verhältnisten der staatlichen Straßenwätter gleichge¬
stellt werden. Das Wort dazu wird nicht gewünscht und beide Satz¬
ungen einstimmig genehmigt.

Bei der Position Kreisstraße « u « i> Kreksweg « bean¬
standet Abg. Siegrist , daß der badische Stadt den Ertrag der
Kraftwagensteuer ganz für sich behalten will . Das widerspreche den
gesetzlichen Bestimmungen.

Abg. H a f n e r-Karlsruhe freut sich über die Ermäßigung der
Beiträge der Gemeinden zu den Kreisstraßen und den Kreiswegen .
Bezüglich der Anforderung des dem Kreis zustehenden Anteils an
der Reichskrastwagensteuer soll der Kreisrat energisch seinen berech-
ttgten Standpunkt vertreten .

Abg. Schafe r -Wilferdingen beanstandet die Art der statistischen
Erhebungen über die Benützung der Kreisstraßen durch Fuhrwerke
und Autos . Der Zustand der Straße Wilferdingen —Pforzheim sei
trostlos .

Abg. L « m p-Ettlingenweier will für die Kraftwagen «ine 8on -
derbesteuerung eingefühtt wissen .

Vorsitzender Stritt erläutert nochmals de« Standpunkt des
Kreismts : eine zweckmäßig ausgestattet « Landeskrastwagensteuer
würde sich wohl rentteren , was auch Abg . Siegrist bestätigt .

Den Anttägen aus Herabsetzung des Gemeindebeitrags zu den
Kreisstraßen auf % und der Kreiswege auf )4 wird einstimmig zu¬
gestimmt.

Es folgen di« Positionen Kreisfürsorge , Heilkuren ,
Kreiskinderpfleg « und Landkrankenfürsorg « wer¬
den zusammen behandelt . Abg . Frau Philip p-Karlsruhe freut
sich , daß der Kreisrat Karlsruhe feine Fürsorgeeinrichtung nicht abge¬
baut hat . Die Bezirksfürsorge sei ein überflüssiges Gewächs. Das
Publikum laste es sich nicht gefallen, wenn neben den Kreisfürsorge -
pflegerinnen auch noch Bezirksfürsorgerinnen ins Haus gelaufen
kommen .

Abg. S i e g r i st wünscht , daß auch interkonfeffionelle Schwestern
Zuschüsse erhalten .

Abg . Frau Schneide r -Karlsruhe ftagt an , ob nicht ausnahms¬
weise erholungsbedürftige Kinder in den Städten auf Kosten des
Kreises in Erholungsheime untergebracht werden können, worauf
der Vorsitzende Stritt erwidert , daß die ventilierte Frag « im
Kreisrat geprüft werden soll .

Die Anträge des Kreisrats gelangen zur Annahme.
Bei der Position Landwirtschaft regt Abg . Hafner -

Karlsruhe die Förderung der Geflügelzucht und Abg. Müller -
Obsthof die Schaffung einer Landw . Winterschule in Pforzheim an .

Di« Anträge zu Gunsten der Landwirtschaft werden angenommen.
Auch der Voranschlag der Kreises wird ohne wesent¬

liche Debatte genehmigt. In di« Ausgaben wird noch ein Posten
von 1000 Mark für die Arbeitersekretariate Pforzheim und Karlsruhe ,
und ein Posten von 800 Mk. zur Subventionierung der Franenarbeits -
fchule Pforzheim eingestellt. Der Gesamtaufwand des Kreises erhöht
sich dadurch auf 445 697 Mark.

Ferner wird der Voranschlag der Kreispflegeanstalt
Hub gutgeheißen.

Den Prüfungsbericht über die Inflationszeit erstattet
Abg. Krausinger . Gin« Aussprache darüber wird nicht ge¬
wünscht .

In die neue Prüfungskommission werden die seithettgen
Mitglieder Kraufinger , Staiber , Wißler und Kaucher gewählt .

Mit dem Wunsche , daß die Deschlüfle der Kreisversammlung zum
Segen des Kreises ausfalle » mögen, schließt der Vorsttzende die Ver¬
sammlung. _ _ _ _ _ _

Turnen ✓ Spiel / Sport .
S StaffeNäufe im Phönixftadion . Di« leichtathletischen Wett -

kämpse im Phönixstadton fanden unter den denkbar besten Witterungs -
oerhältnissen statt. Es wurden deshalb auch sehr gute Zeiten erzielt -
Allgemein bedauert wurde , daß die guten Läufer der Stuttgarter
Kickers nicht kommen konnten : doch war dafür Phönix Mannheim mrt
einer guten Mannschaft zur Stelle . — Di « 4X100 Meter --
S üffel wurde von Phönix (Eötz , Gastert , Faist , Suhl ) in 43,8 S«k.
vor KFV und PHSnir Mannhein überlegen gewonnen. Einen
scharfei? Kampf brachte die Schwedenstaffel, di« durch den 300 Meter -
Manv itiil - ' t rinn Vbönir entschieden wurde . Zweiter
blieb Phönix -Mannheim -

^
Die 8 X lOO 0 Meier - Staf ^ el mußte^

So kommt' h !
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Leiden Siel
»n Fleohten , Haataaseehlag , Hautjpeken , Pickeln , Finnen
Schon , Krktxe mw .. dann gebrauchen Sie Dr . Tar -
rana ’s Halleeire . Br olg fiberraaohend . Zs haben in
den Apotheken und Drogerien . 2845

Kder ausfallen . da Heilbronn und Phönix nur 2 Mann ihrer ersten
hatten . Gleichzeitig sei auf die am 6 . Juli

stattfindenden Badischen Meisterschaften
hmgewiesen, die ein hervorragendes Meldeergebnis gezeitigt haben ,

^ ^ ^ et-ein Edelweiß Blankenloch. Bei dem kürzlich in
« I

-
ni stattgefundenen Straßenrennen errangen sich vom

Blankenloch folgende Mitglieder Preifei !
* •* E : *• * “ > •* « *

Amis-Aleinaulvreimen .
Ein technisches Fiasko.

Berlin . 29. Juni .
Eegenfatz zur Beteiligung . Etwa 10 005
3mtf^ en Berlins Häusermcer und Grune -

P f ber Ävus gewesen sein, - klein waren die Felde :
^ /S ' nn der Rennen wrnzrg am Schluß. Einerseits hatte die

^ ^ ? end auf die Beteiligung der deutschen" ^ " . . andererseits waren einzelne, von Fabriken für dieKleinautorennen m Aussicht genommene Fahrzeuge nicht rechtzeitigfertig geworden, und schließlich wagten einige Werke Fahrzeuge inden Kampf zu schicken, an denen bis zum Augenblicke des Starts
gebaitt und gebastelt wurde . So machte denn die Veranstaltung tech¬
nisch den Eindruck des Improvisierten und endete schließlich , nachdemttn Rennen der 5-?8-Wagen zeitweilig nur ein einziger Wagen im
Rennen lag , mit einem Fiasko . Die Fafag -Wagen , die im Trainingeinen guten Eindruck gemacht hatten , blieben dem Start der 4 -I>8-
Wagen fern. Rennen 1 (Wagen bis 4 PS) schien vom Start weg
eine Bellte des Apollo-Stromlinienwagens mit Slevogt am Steuer
werden zu wollen. Slevogt lag schon in der zweiten Runde mit etwa
2A Km. Vorsprung an der Spitze : plötzlich aber ließ er nach , Ego
mit Fahrmeister Klein am Steuer ging an die Spitze, wurde aber
dann von dem Plutowagen des Privatfahrers Gockenbach
überholt . Der Gockenbachsche Pluto (Ehrhardt -Werke) blieb nun¬
mehr sieghaft in Front und beendete das 196,5 Km. lange 10-Runden -
Rennen in 103 Minuten 44,2 Sekunden mit einer Durchschnitts -
ge ^schwindigkeit von 118 Km. — für einen Wagen von nur
4 Steuer PS eine hervorragende LeistungI — als Sieger . Zweiter
wurde in 106 Minuten 45,1 Sekunden der Ego -Wagen Bizefahr -
meifter Kleins , der gleichfalls ein ausgezeichnetes Rennen geliefert
hatte . An dritter Stelle landete der Baer -Wagen unter Führung
Kurt Umbachs mit 111 Minuten 53,1 Sekunden Fahrzeit vor dem
von Köhler geführten Pluto -Wagen . Die drei Alfi -Wagen schieden
schon in den ersten Runden aus ; ein Fahrzeug des Alfi -Teams tat
einen Sprung über die Barriere der Südkurve , der für die Insassen
verhältnismäßig glimpflich verlief . Auch der Apollo erreichte nicht
das Ziel . Im Rennen II für Wagen bis 5 Steuer PS begann schon
in der ersten Runde das mit Spannung erwartet « Duell zwischen
NSU . und Brennabor . Fettkenheuer auf Bob blieb schon in der
zweiten Rund « auf der Strecke . Klöble auf NSU ., Sieger des letzt¬
jährigen Herbstrennens , fiihtte nach der ersten Runde vor Scholl
(NSU .) und Seifert (NSU .) . Dann aber setzte sich Mitzlaf auf
Brennabor in phänomenalem Zuge an die Spitze, ging an den
NSU .-Wagen vorbei und blieb bis zur sechsten Runde vorn , stets
dicht gefolgt von Scholl auf NSU . Klöble hatte Reifen wechseln
müssen und schien auch mit dem Kompresser Schwiettgkeiten zu haben .
Jacobs auf Brennabor überfuhr einen Kilometerstein und ward am
Ziel rundenlang nicht mehr gesehen . Auch Eduard Reichstein auf
Brennabor kam nach der vierten Runde nicht mehr wieder . Rach
der sechsten Runde hat Scholl auf NSU . die Spitze erobett . Mitzlaff
fällt weit zurück. Der Spitzenwagen fähtt mit 127,5 Dnrchschnitri »-
geschwindigkeit . Der führende RSU .-Wagen verliett allmählich
Bestandteile seiner Karosserie. Nachdem schon verschiede»« Blechstücke
auf der Sttecke geblieben find, bricht dem NSU . in der neunten
Runde der ganze Karosserieschwanz ab, — ttotzdem fähtt er weiter .
Weniger sorziert , aber desto eindrucksvoller und gleichmäßiger geht
der Freia -Wagen mit Direktor Schuh am Steuer Wer die Bahn .
Schon hat er sich die zweite Position erobett , da verkündet der
Sprecher : der Freia gibt auf . Nun liegt nur noch ein einziges Fahr¬
zeug im Rennen , der NSU . von Scholl, der fein Tempo aber auf 104
Km. herabgemäßigt hat . Zum allgemeinen Gaudium kommt Jacobs ,
der seit der zweiten Runde nicht mehr zu sehen war , wieder ins Ren¬
nen . Dann auch der Seifertsche NSU . Als Schuh auf Freia merkt,
daß noch etwas zu holen ist , dreht auch er wieder an und fähtt lang¬
sam aber sicher weiter . Das Rennen wird monoton — das Publikum
erträgt es mit Berliner Humor . Scholl auf NSU . passiett in 126
Minuten 48 Sekunden als Erster das Band . Seine Stundengefchwtn-
digkeit war 120 Km . Zweiter war , in flottem Tempo Rund « um
Ruiüte die Avus umkreisend, Seifert auf RSU . geworden. Schuh
kam durch sein Wiedereinspringen noch zum 8. Preis vor dem alttv
Fliegerchampion Jacobs , der schließlich einsam die Bahn umkreiste,
um das Rennen wenigstens zu beenden. Der Ausklang dieser 125-
Km.-Fahrt war wenig erfreulich. Deutschlands Kleinwagenrndustrie
wird gut tun , jene Wagen , die sie in öffentliche Wettbewerbe schickr,
Juni war technisch eine Blamage , bis auf die Reifenprüfung , die
vorher besser auf Herz und Nieren zu prüfen , als diesmal . Der 29.
einen Doppelsteg für Eontinental -Tord ergab.

Siegfried Doerschlag .
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Deutschlandkarte
Maßstab 1 : 1400000
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rasch ottentterendes Anschauungsmittel für

Büro , Schule und Haus.
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Flußläufe , Bahnlinien und Reichsgrenzen
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Preis pro Stück Mk . 1 .—
Btt Lieferung nach auswätts (in Papp¬
rohr und einschließlich Porto ) in der 1 Zone
Mark 1 .30 und Mk. 180 in der II . Zone
: gegen Voreinsendung des Bettages , z

Verlag der .M Prelle
" MMe .

Für die

Salalzeit :
Seiiiste »

aianzdelles

8rtmtz°öel
10807 offen

J
30

Ater Mk.

SeinfteS

memärnrn mm

Epeise -Oel
I

oo
Mk.

AllerfeinfteS
nianzhelleS

Erdnutz-Sel
» rsonders

behandelt und
Nitriert

1 40
Mk

» » laiche



« ette «. 9h :. 281 . Birdische Presse <Morge «a« sgcrbe> MtttSoSH . Se« 2 . $ *H tm . 1

Südwestdeutsche Industrie- und Wirtschafts- Zeitung
Wertpapierbörsen.

Berliner Schluß- und Nachbörf« vom 1 . Juli .
W . Berlin , 1- Juli . (Drahtmeldung unserer H »ndelsschristleitimg.)Im weiteren Verlaus der Börse und zwar noch in der ersten Börsen-

stunde wurde die Tendenz allgemein rückgängig , da die
politische Unsicherheit erst voll zur Auswirkung kam und neben In¬
solvenzen kleiner Banken die Schwierigkeit der Rotterdamschen Bank¬
vereinigung trotz aller Dementis Beunruhigung hervorries Reichs¬
anleihe lagen zum Schluß wesentlich ruhiger , sie wurden gegen 2 Uhrmit 320 lediglich m ' t Brief , genannt . Im Einzelnen notierten u . a. :
Bochumer Guß 46 -5, Deutsch Luxemburg 45, Deutsche Erdöl 35% , Esse¬
ner Steinkohlen 46 , Phönix 26 . Hapag 20-25. Stettiner Dampfer 2 9,Berliner Handelsgesellschaft 24 . 4proz . preuß. Konsols 460 , 3proz- 500,
Elektrische Hochbau 39% .

Stuttgarter Börse vom 1. Juli .
tr . Stuttgart , i . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die Börse ver¬

kehrte in behaupteter Haltung und ruhigem Verkehr. Auch der Markt
der festverzinslichen Papiere war an der Börse ruhig , aber doch aus¬
gesprochen fest. Im Freiverkehr gab es bereits weichende Kurse
bei lebhafterem Geschäft . Es notierten : Hypothekenbank1 unverändert ,Notenbank 61 ( 62 '

) , Vereinsbank 1 .95 (2) . Maschinen undMe¬
ta l lw e r te Daimler 2 .25 unverändert . Jeinmechanik Tuttlingen
10.2 (101 , Hohner Trossingen 16.5 (16 .75) , Magirus 1 .55 (1.6) , Ma¬
schinen Eßlingen 3.95 unverändert , Hesser 3 unverändert , Weingarten
9 .75 (9 .25 ) N .S .U . 4.1 unverändert . Württembergische Metallwaren¬
fabrik 32.5 (33 ) . Nährmittelwerte : Knorr 3 unverändert ,Konserven Leibbrand 0.425 unverändert , Krumm i (0 .97) , Stuttgarter
Zucker 2 .45 (2,5) . Spinnereien : Erlangen 7 .7 (7 .6) . Unterhausen
22 unverändert . Kolb und Schule 6,8 unverändert , Spinnerei Kottern
28.5 (29 ) . Kattun 0 unverändert . Baumwollspinnerei Eßlingen 38 (30 ) .
llebrige Werte : Badische Anilin 12 .7 (12 .6 ) , Zement Heidelberg8.25 (7.5) , Deutsche Verlagsanstalt 28 5 (28) , Germania Linoleum 9
(8,6) . Köln -Rottweil 5,3 (5.15) , Kraftwerk Altwürttemberg 5.25 (5) .
Schwäbische Möbel 0 .50 unverändert . Süddeutsche Holz München 9 .5(9.75) , Vereinigte deutsche Oelfabriken 18 (17 .25 ) , Ziegelei Ludwigs¬
burg 5 (4,5) . Im Freiverkehr notierten : Rodi und Wienenberger 8
unverändert . Saline Ludwigshall 2.80 . Heilbronner Zucker 2 .15 . Fich¬te! Eold 0 .5 . frankfurter Hotel 1 .25 , Benz 2.2 , WürttembergischeTextil 1,5.

Mannheimer Börse vom 1. Juli .
^ ,, '7 - Mannheim , 1 Juli . (Eig - Drahtbericht .) Für chemische Jn -
duftrieaktien machte sich rege Kauflust geltend. Badische Anilin 1214 .Rhenania 4% . Westeregein 11K , Bremen -Besigheimer 14, Verein
Deutscher Oelfabriken 1, Germania Linoleum 9 % , Braun Konserven0.56 . Rhein -Elektra 5 % , Akannheimer Gummi 1 % , Zellstoff Waldhof8% und Badische Assekuranz 57.

Waren und Märkte .
Hamburger Warenmarkt vom 1. Juli .

H . Hamburg , 1 . Juli (Eigener Drahtbericht .)K a f fee ; Das Geschäft nahm am Platze etwas lebhaftere For¬men an , während seitens des inländischen Bedarfs nur wenig umfang¬reiche Aufträge an den Markt kommen - Die Preise bleiben hier un¬verändert fest, während Brasilien seine Forderungen weiter uma .&—3 ah rhöht . Auf dieser Basis wurden einig« klein« Abschlüssemit hier getätigt . Die Tendenz ist weiter fest.Kakao : Lokoware zieht bei fester Grundtendenz trotz des ruhi -
g« r Geschäfts langsam im Preise an. Oktober-November-Dezember-Abladung wurde Superior zu 37 sh umgesetzt , wahrend Juliabliefe -
rung zu 36 sh int Angebot war , ferner lagen an neuen Offerten der
ersten Hand solche in Superior epoka Juni -Juli zu 57 sh , in Marchalla
zu 54, Agro good fermented neue Haupternte Oktober-Dezember zu36 sh vor-

Reis : Für Bruchreis ist heute im In - und Ausland Interessevorhanden . Einige Spezialsorten waren gefragt : Burma II loko
14,7% , Burma Bruch Prima 12 -8 sh-

Auslandszucker : Die Umsätze hielten sich heute in sehr
engen Grenzen - bei ruhiger Tendenz notierten tschechische Kristalle
Feinkorn neue Ernte November-Dezember 20.6 sh . Deutscher Kristall¬
zucker Juli war zu 21 -6 , November-Dezember zu 18-3 fob Hamburg
erhältlich .

Schmalz : Bei unverändert fester Tendenz notierte amerikani¬
sches 28, raffiniertes 29—29.25 , Hamburger 30 .5 Dollar per 100 Kilo
netto .

Getreide : Der Markt konnte sich trotz des nur kleinbleibenden
Geschäfts weiter leicht befestigen, wenn dies auch in den unveränder¬ten Preisen noch nicht zum Ausdruck kommt .

Man zahlte pro 1000 Kg - : Weizen 142—148, Roggen 124—130,Hafer 126— 136 Sommergerste 141—147 . Auslandsgerste 151—162,Mais 139- 140 . Ravs 11 —12, Hirse 7 .5—7 .75 , Leinsaat 10—12 -
Hülsenfrüchte : Die feste Erundstimmung hielt weiter an ,da jedoch kein« Nachfrage am Markte ist, sind die erhöhten Preise nur

nominell .
Futtermittel : Hier hielten sich die Preise bei reger Tendenz

auf alter Höhe
O - leundFette : Bei ruhiger Tendenz unverändert .
Mehl ; Tendenz fest, Preise unverändert .

I Vithmärkte
tr . Stuttgarter Schlacht«rehmarkt vom 1. Juli . (Eig - Drahtbericht .)

Angefachre » waren 63 Ochsen , 52 Bulle « , 350 Jungbullen , 263 Jungrinder ,
113 Kühe. 717 Kälber , 640 Schweine, 47 Schafe. Unverkauft blieben 50
Jungbullen und 13 Kühe. ES notierten per 50 Kilo Lebendgewicht in
Goldmark : Ochsen I . 37—41, II - 26—33: Bullen I . 30—3S, II . 22—28 ;
Jungrinder I . 41—46 , II . 32—37, Hl - 23- 28 ; Kühe l - 29- 34,
II . 17—25 , III . 11—15 ; Kälber I . 56—57, II . 48—52, HI . 39—45 ; Schweins
1 .54—56 , II . 49—52 , III . 40—46 ; Hammel geschlachtet 6 . Verlauf des
Marktes : langsam .

Industrie und Handel.
* 25jiihriges Geschäftsjubiläum der Sunlicht -A .-K. Dis Tunlicht-

fcifenfabrik in Mannheim -Rheinau konnte am 1 . Juli auf ein 25jähri -
ges Bestehen zuriickblicken- Direktor Karl Höffler . der seit Grün¬
dung der Firma in der Fabrik tätig ilt , kann ebenfalls fern 25jährigcs
Jubiläum feiern

a . „Desag" , Deutsche Sackvrrtrirbs - und Faserindustrie A.-E .
Mannheim . Die Generalversammlung genehmigte den Abschluß .
Die ausscheidenden Aufsichtsrajsmitglieder Konlul Seest (Mann¬
heim) . Direktor Vogt (Berlin ) , R .-A. Dr . Fritz Kaufmann
(Mnnnbeim ) wurden wieder , Direktor Theodor R i x zum Salzwerk
Heilbronn , Direktor Wilhelm Beckhusen (Westeregeln) und Konsul
Otto Naumann neu in den Auf'nlOsrat aewäblt .

a . Badische Elcktrizitäts -A.-G. , Manheim . Aus Waren wurden
624157,78 Bill Mark vereinnahmt . Die Unkosten ersorderten
114 451,59 Bill . Mark , abgeschrieben werden 1740,93 Mark und als
Reingewinn verbleiben 507 965,26 Bill . Mark . In der ordentlichen
Generalversammlung gedachte zunächst der Vorsitzende des ver¬
storbenen Aufsichtsratmitglieds Walther Hensel . Dann wurde der
Abschluß genehmigt , wonach der Reingewinn auf neue Rechnung vor¬
getragen wird . Für Walther Hensel wurde dessen Witwe in den Auf-
stchtsrat gewählt .

* Liguidation der Petzbrauerei A . -G . in Kulmba« . I « her in DreS-
den abgehtllenen Hauptversammlung wurde di« Papiermarkbilanz für 1923
einstimmig genehmigt , ebenso dt« Einziehung der 200 000 Vorzugsaktien
gegen Zahlung von 3000 Goldmark . Ferner nahm die Versammlung ge¬
nehmigend Kenntnis von der GoldmarkeröffnungSbilan , per 1 . Januar
1924 und beschloß entsprechend den Vorschlägen der Verwaltung , das
Grundkapital von 2 Millionen Mark auf 400 000 Goldmark herabzufetzen.
Schließlich gab die Versammlung ihre Genehmigung zur Liqui¬
dation der Gesellschalt und wählt « zu Digutdatoren Kommerzienrat
Walther imd das bisherige Vorstandsmitglied Günther ( Knlmbach) . Den
Vorschlag zur Liguidation begründet di« Gesellschaft damit , daß der Ge¬
werbebetrieb der Gesellschaft ausgegeben und dlr Aktiva fast restlos reatt -
fiert winden .

Lanken und Geldwesen.
Reichsbankausweis vom 23 . Juni.

In Goldmark bezw . Billionen Papiermark
Aktiva .

Gold .
Goldkassenbestand • • -
Golddepot (anbei .) b. ausl .

Zentral -Notenbanken *
NeueReicbssilbermÜnzen
Reichs - u . Darlebnk .-Sch.
Rentenbankscheine • • -
Noten anderer Basken •
Wechsel und Schecks •
Ren tenm weclisel -Sc heck
Lombard -Darlehen * • •

darunter Wechsel • • •
Rentenmarklombard . » •
Effektenbestand • • ♦ •
Sonstige Aktiva • • • •
dar . Rentmk .-Verk . • • •

Passiva .
Grundkapital . « .
Reservefonds • • • • • •
Notenumlauf .
Täglich ( Reich u. Staat
fällige J Rentmgiro •

Verbind - » Privat »
iichkeit . ( Rentmgiro •
Darlehen b . d . Rentenbank
Sonstige Passiva • • • •
dar . Rentmk . -Verk . • • •
im Inland zablb Wechsel

7 . Juni . 14. Juni .
441910000 448 003000
425772000 431865000

16138000 16138000
13147345 12870615

t64000 849000
333973304 413323395

433 6 433
821354111 842 683843

1131 571062 I 1 :1364 284
17 008537 20274080
13333007 17402 50

100 646550 50075100
80016288 7661483 ,

525 285532 5 .9 618 356
19 79931» 21548 742 .

180000000 180000000
160 502000 .60502000
954249 K9 9 .3582 982
>17 897425 636 294 977
332936 895 413 039252
32766282s 365 325639
135 001004 172 6 29372
800 000000 800 ( 00000
424 057 779 382 476 281

770403 »63010
2000000» 20 000 (.00

23. Juni .'462187000 + 14184
4 ' 18 -9000 4000

30318000 4- 14 180OX)
23431132 4- 10562517

752000 — 97 bOO
474290965 + 60 967570

263 - 170
824118486 - 18565357

l u4o 83 928 - 67530356
15001560 — 5 272 520
122718 )0 - 513u800
85933850 - 4141250
76557 075 - 57 758

6 5782540 -j- 83164184
19 2i68 ^2 — 2 2719*0

180000000 unverändert
160 502 txO unverändert
891345753 - 322 >7 *30
7 -4982369 + 83t87 392
466140810 + 53101558
46716981 - 18608713

139 963758 — 32665 6,4
800000000 unverändert
403 658697 + 24 182 416

682208 - 280 802
45000000 -i- 25000000

Di« in den beiden Vorwochen beobachtete Entlastung des Status
der Reichs bank hat sich noch etwas fortgesetzt . Die gesamte Kapital¬
anlage ermäßigte sich von 2 141 auf 2948.4 Trillionen Mark , d . h . um
9ö,6 Trillionen M - Hiervon entfallen 25 Trillionen auf die Wei-
terbegebung von Rontenmarkwechseln. Im Wechseldiskont - und Lom-
bordgeschäft gingen die Rentenmarkkredite im ganzen um 71 .7 auf
1129-8 Millionen Rentenmark , die Papiermarkkredite um 23-8 auf
839.1 Trillionen Mark zurück. Die Summe der weiter begebenen Ren-
tcnmarkwechsel beläuft sich zur Zeit auf 45 Millionen Rentenmark -
Jm Zusammenhang mit den Veränderungen der Anlagekonten steht
ein erneuter Rückgang des Zahlungsmittelumlau¬
fes . Der Umlauf an Rsichsbanknoten nahm um 32.2 auf 891-3
Trillionon Mark , der Umlauf an Rentenbankscheinen um 61 auf etwa
1575 Millionen Rentenmark ab- Um den gleichen Betrag stiegen dem¬
entsprechend die Bestände der Bank an Rentenbankscheinen, die sich
mit 23 d . M . auf 474 .3 Millionen Rentenmark stellten. Die ftemden
Gelder sind insgesamt um 70.1 auf 1071.7 Trillionen Mark gewachsen -

.Der Eoldmarkbestand weist eine neue Zunahme um 14.2 auf 462 .2 Mil¬
lionen Eoldmark au? Infolge Rückzahlung eines Darlehens im Aus¬
lande wurde das dafür als Sicherheit hinterlegte Eold ftei . und ferner
bot sich Gelegenheit , ein Valutaguthaben im Auslande in Eold um¬
zuwandeln Das unbelastete Golddevot bei ausländischen Zentral -
notenbanken verstärkte sich demgemäß von 16-1 auf 30 3 Millionen
Eoldmark . Die Scheidemünzbestände vermehrten sich durch Ablieferung
von Silbermünzen seitens der Münzanstalten um 19.6 auf 23-4 Tril¬
lione« Mark

Deutsche Bank .
— Das Institut hielt am Samstag in Berlin die diesjährige

ordentliche Generalversammlung ab , in der für das abgelaufene Ge¬
schäftsjahr 1923 die von uns bereits veröffentlichten Abschlutzziffern
vorgelegt und genehmigt wurden .

Auf Anregungen aus Aktionärkreisen ging Direktor Wasser¬
mann des näheren auf die Frage der Fertig st ellungg
der Goldbilanz des Instituts ein, nachdem er zunächst einige
einleitende Erläuterungen zur Papiermarkbilanz gab. Viele Posi
tionen seien entweder Zufallsposten durch di« Addition von Mark¬
ziffern verschiedenen Wertes , oder durch Abschreibungen auf eine
Mark gebracht worden, sodaß sich ein Bild über die Substanz aus
dieser Papiermarkbilanz nicht ergäbe, sondern die Eoldbilanz ab¬
gewartet werden müfle . Es sei zu erwarten , daß den Positionen
illiquiden Charakters (Konsortialbeteiligungen , Immobilien usw .)
illiquide Posten gegenüberstehen werden, die ein klares und hoffent¬
lich günstiges Bild über die Substanz ermöglichen. Die großen Be¬
träge , di« in die Gebäude gesteckt wurden , werden in der Eoldbilanz
weit unter den Gestehungskosten erscheinen müssen , weil sie nicht wie
bei den Jndustriegesellschaften werbende Werte darstellen . Eine ein¬
fache Addition der Papiermartziffern der vorliegenden Bilanz zu
einer Beurteilung der Umstellung auf Gold sei natürlich ausge¬
schlossen und es werde erheblicher Arbeit bedürfen , die Eoldbilanz
fertigzustellen. Es müßten hierzu auch erst die Bilanzen der dem
Interessengebiet der Deutschen Bank nahestehenden Jndustriegesell --
schaften abgewartet werden, die mit deren Herausgabe infolge ber
unklaren Verhältnisse in der Aufwertungsfrage und der Auswir¬
kungen des Dawesgatachiens noch zögern. Dufes Zögern si: auch bs-
rechtigt, weil man u a . nicht wisse, wie die 5 Milliarden Obli¬
gationen , die darin angekündigt werden, umg.'legt und auf die ein¬
zelnen Betriebe einschließlich der Banken verteilt würden.

Weiter wurde auf die Frage des Aktienkurses eingegangen, zu
der Direktor Wassermann bemerkte, daß viele Gesellschaften bei der
Kapitalumstellung auf eine, späterhin zweifellos notwendig werdende
Erhöhung des Kapitals Rücksicht nehmen müssen und dazu der
Aktienkurs im Interesse der Erleichterung der Unterbringung über
pari stehen müsse. Es fei an sich kein Unglück, wenn die Jndustrie -
aktien auch nach der Zusammenlegung jedoch noch unter pari ständen
oder sich um den Parikurs bewegten, zumal doch anzunehmen fei,
daß auch die alten Friedensaktien , wenn sie noch vorhanden wären ,
sich unter pari bewegen würden . Eine zu dickflüssige Zusammenle¬
gung könne hingegen leicht zu Blutstockungen in späterer Zeit führen :
weiter könne das unbedingte Festhalten am Parikurs zwar für den
Augenblick richtig gedacht fein, in späterer Zeit aber ebenfalls bei
Eintritt normaler Verhältnisie leicht unangenehme Folgen haben.
Leider läge das bei den Banken insofern anders , als sie im Interesse
ihres Kredites und ihres Prestiges gezwungen feien, mehr darauf
zu achten , daß ihre Aktien nicht unter pari gehandelt werden. Was
den Geschäftsgang während des verflossenen Jahres anbetreffe ,
fei die Bank infolge der inflationistischen Hochflut gezwungen ge¬
wesen . Maßnahmen zu ergreifen , die einen Teil der Kundschaft stark
betreffen mußten . Es war jedoch nicht nur für die DeutscheBank
unmöglich, hunderttausende von Konten zu führen , di« überhaupt
nichts einbrachten und Schecks zu bearbeiten , die über zwei Eold -
pfennige und darunter lauteten . Man könne der Bank fedoch keinen
Vorwurf machen ^ wenn all diese kleinen Konten unter dem Druck
der Verhältnisse beseitigt wurden . Es habe zwar in den weiteren
Auswirkungen das Depositengeschäft hierunter gelitten , doch sef zu
hoffen,- daß die Folgen dieser Maßnahmen , die dem Eeschäftsgebahren
der deutschen Dankwelt in der ganzen Vergangenheit und hoffent¬
lich auch in der ganzen Zukunft widersprechen , mit der Zeit wieder
in normale Bahnen kämen.

Aus Aktionärskreisen wurde die späte Herausgabe der
Bilanz bemängelt und darauf hingewiejen , daß in England
die größten Institute ihre Slbschlußziffern bereits 5 Tage nach dem
Bilanzierungstermin veröffentlichen. Die Verwaltung kennzeichnet «
in Erwiderung hierauf die Konstruktion der deutschen und englischen
Danken und gab ihrer Ansicht Ausdruck , daß die bedeutend einfacheren
Geschäfte der englischen Banken es ermöglichen, die Vorbereitungen
bereits während des ganzen Jahres zu treffen . In Deutschland, wo
die großen Bankiasi ' iute gleichzeitig Depciitenlank , Eftektcnrank
und weitere Zweige der Banktechnik in einem Betriebe vereinigten ,
sei eine ähnlich schnelle Herausbringunq der Bilanzen jedoch ausge¬
schlossen, zumal bei Berücksichtigung der Tatsache, daß z B . die
Deutschs Bank über 146 Filialen verffige und deren Ziffern ab-
warten und zusammenstellen müsse.

*

Die Badische Beamten -Eenossenschaftsbanl hielt am letzten Sonn¬
tag ihre ordentliche Dertreterpexsamimlu'Nu im großen Rathaussaake in
Karlsruhe ab- Kegen 89 Vertreter aus allen Amtsgerichtsdeznken

Badens waren anwesend- Rach dem Geschäftsbericht wuchs die Mit »
gliederzahl von 8099 auf 29 209 am Jahresschlüsse an : sie erreicht«;
heute schon eine Höhe von rund 26 099 und umfaßt damit über zwei
Drittel sämtlicher Bea - ten in Baden . Das Personal der Bank ist-
ouf rund 169 Köpf ? angewachsen . An Wertpapieren sind nach deiq
derzeitigen Kurswert 17 282 Mark verzeichnet. Der Ileberjchutz von
8 999 Mirk wurde dem Vorschlag des Aufsichtsrats entsprechend oer»
teilt . Vorstand und Aufsichtsrat wurde fast ohne weitere Aussprache
Entlastung erteilt . Von den beantragten Satzungsänderungen ist di«
bedeutungsvollste die Festsetzung der Höhe eines Ge¬
schäftsanteils auk 25 Goldmark , wodurch die Bank ei«
Betriebsvermögen von rund % Millionen Eoldmark erhält . Die bis¬
herigen Geschäftsanteile werden im Verhältnis von 25 :1 zu einem
neuen Anteil zusammengelegt.

a . Badische Baut Mannheim . Zweigniederlassung Karlsruhe . Fritz
S t e i d e l in Karlsruhe wurde Prokura erteilt .

a . Rheinische Handelsbank A . -G . , früher Biehnmrktbank, Mannheim .
Die auf den 17. Juli einberwsene ordentliche Generalversammlung

hat außer Wer die Genehmigung der Bilanz , der Gewinn - und Verlust«
rechnung, die Verwendung der bilanzmäßigen Ueberschusses und Aufsicht - -
ratswahlen noch über die Goldmarl -ErössnungSbilan ; , Umstellung des
Kapitals auf Goldmark , Kopitalserhöhnug und Satzungsänderungen , u
befchlietzon .

r A. Schalihaufen' scher Banwrrci » A. -G. In dem Gsschäsisbericht
der Gefellschalt wird auSgesithrt , daß das Institut der Zukunft innerlich
gerüster entgegcusehen zu können glaubt . Die Zahl der Angestellten be¬
trug am 1 . Januar 1923 2 521 , stieg im Laufe des Jahres bis aus 3132
und wird stch bis zum 1 . Juli 1924 ans 1 998 ermäßigen . Die Zahlen der
Bilanz stnd wertlos . Dr . Solmffen , der den Z,nsammenfchlutz mit dar
Diskonto -Gesellschaft durchgesührt hat , ist aus dem Vorstande in den Aut»
stchtSrat übevgetreten und zu dessen stellvertretenden Vorsitzenden gewählt
worden . Di« Generalversammlung genehmigt« den btvidenden »
losen Abschluß . Dr . Max Börner ist neu in den Vorstand eingelreten .

-*
a. Mannheimer Versicherungsgesellschaft . Die ordentliche Ee«

iteralversammlung , von 97 Aktionären mit 11451 Stamm - und 2599
Stück Vorzugsaktien besucht , genehmigte den Abschluß für 1923. Da¬
nach kommt keine Dividende zur Verteilung , der R eiagewinn
von 166 385 Milliarden Mk. zum Vortrag auf neue Rechnung. Die
turnusgemäß ausscheidendm Auffi chtsra tsm i tgli eder Eeheimrats
Dr . Vrofien und Direktor E . Michalowsky wurden wieder-,
Direktor Paul Rothenberg neugewählt . Die vorgolegte Eold-
mark-Eiöffnungsbilanz . die die Umstellung des Aktienkapitals von
49 Will . <M. auf 8 Will . Eoldmark vorsiecht, wurde genehmigt.

a. Continental , Versicherungsgesellschaft in Mannheim . Die sich
der Mannheimer Versucherungs -Eeneralversammluing anschließende
ordentliche Eeneralversommlun -g dieser Gesellschast genehmigt eben¬
falls die dividendenlose Papiermarkbilanz und die Eoldmark -Eröff-
nungsbilanz mit einer Umstellung des Aktienkapitals von 19 Mill .
Ji auf 2 Mill . Goldmark . Die auch hier wie bei der Mannheimer
Versicherungsgesellschaft ausscheidenden Herren Dr . Brofien und
Michalowsky wie Rothenberg wurden wieder- bezw . neugewählt .

* Die Wiener Großbanken haften für die Depositenbank- Wie
dem „Deutschen Handelsdienst" aus Wien gedrahtet wird , haben sich
die Großbanken bereit erklärt , alle jene Einleger der Depositenbank
voll zu befriedigen, welche ihr Geld nach dem Eintritt der Bank in die
Depositenbank dem Institut anvertraut haben . Die Jimigehälter für
die Beamtenschaft stnd am Samstag ausgezahlt worden . Dagegen ist
di« Bereitstellung der zur Lohnzahlung erforderlichen Beträge cm die
mit der Depositenbank in Verbindung stehenden Institute nicht möglich
gewesen .

Wirtschaftliche Rundschau.
* Die Zahl der Kvnkurse nimmt in Bcrden von Tag zu Dag zu . So

wurv « das Konkursverfahren eröffuet Wer das Vermögen der Firma Ge¬
brüder Backfisch in Eberbach sForderungen bis 18 . Juli , Prüfung
8 . Auguft beim AmtSdertcht Eberbach) , über das Vermögen der Kaufmanns
Heinrich Glaser in Radolfzell ( KonkurSfordernngcn bis 15. August,Prüfung der Forderungen 29. Auguft beim Amtsgerichl Radolfzell ) und
Wer daS Vermögen der Firma Heinrich Glaser , vorm . Glaser ,
Schwör« u . Cie. in Radolfzell . (KonkurSsorderungen bis 15. August.
Prüfung der ongemeldeten Forderungen 29 . August . beim Amtsgericht
Radolfzell) .

* Anordimug der GeschüftSaufstcht . Ueber die Firma Ernst K u r -
st « vH u. Eie . in ltarlsrnhe wurde die Geschäftsaufstcht zur Abwendung
der Konkurses auf die Dauer von einem Monat angeordnet , desgleichen
Wer die Firma Hetz u . Eie . , Zigarrensabrik in Karlsruhe .

* Ermäßigung de » Siegerländer Eisenpreises . Der Verein hat trotz
der großen Notlage der Siegerländer GrWen leine Verkaufspreise noch«
« «als herabgesetzt , nämlich fftr Lieferungen im Monat Juli um Zwei Mark
für di« Tonne Flußspat , 1 .75 für die Tonne Rotspat und Brauneisenstein .

* Berliner Insolvenzen . An der hiesigen Börse verlautete , daß
die Bankfirma David Hamburger sich unter Eeschästsaufsicht ge¬
stellt hat - Durch verfehlte Spekulationen wt Kriegsanleihen soll ferner
die Maklerfirma T . E . Zimmermann insolvent geworden sein.
Daß die Spekulation in Kriegsanleihen nicht selten von Firmen be¬
trieben wird , die gegebenenfalls ihren Verpflichtungen nicht Nach¬
kommen können , ist bekannt. In einem Falle , der an der Börse viel
besprochen wurde , hat eine derartige Firma durch derartige Spekula -
tlimen aut verdient und dieselbe war in der vergangenen Woche nicht
in der Lage , einen gekauften Posten von mehr als 299 Millionen Dkark
Kriegsanleihe abzunehmen und wurde heute bei wesentlich gestiegenem
Kurse zwangsweise exekutiert, sodaß sie bei dieser gewagten Spekula¬
tion noch 200 999 Eoldmark verdient hat . Wäre zufällig der Kurs
zurückgegangen . so hätte man sich vielleicht mit Hilfe der „Eeschäfts-
e.ufficht " seinen Verpflichtungen entzogen.

KchifTabri .
* Besserung der Rheinschiffahr». Der Rhein bietet seit einigen Tagen

ein belebteres Bild , Wem des SchiffahrtsgefchSst « inen nicht unbedeuten¬
den Aufschwung erfahren Hai und berg- und talwärts regerer Verkehr
wieder . cingetreten ist Die Erneuerung der Micnmverträge und ri -
günstige Aussicht auf endliche Besserung der wirtschästlichen Verhältnisse
nach Annahme der Sachverständigengutachtens haben den Großrecdcrn uns
Schisfahrtsbefitzern Veranlassung gegeben , Schleppkräfte und SchillahrlSparr
wieder in Bewegung zu setzen und in den Verkehr zu bringen .

* Die United States Lines , deren Dumpfer bekanntlich die Verbindung
mit den Vereinigten Staaten von Nordamerika ab Bremen vermitteln ,
haben soeben ihre nene Niederlassung München , Maximilians -Platz 12 a
eröfsnet. Direktor Lamp« von der Bremer Hauptniederlassung der Linie
für Mittel -Europa leitete den feierlichen Akt durch Begrüßuug der an¬
wesenden Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden , vez ameri¬
kanischen Confnlz und Vtceoonsnls , der Münchener Preise und der Ver¬
treter anderer Schifsahrtslinien «in und wies bei dem anschließenden Früh «
stitck aus die Bedeutung Münchens für den atlantischen Verkehr hi» .

* Deutsche Levantelinie . Zwischen der deutschen Levantelinie in
Hamburg und der deutschen Orientlinie A .-E . Stettin und Hamburg
ist vereinbart worden , daß die bisher lediglich der Hapag gehörenden
Anteile der deutschen Levantelinie zur Hälfte an die Stettiner
Dampferkompagnie in Stettin (die Muttergesellschaft der deutschen
Orientlinie ) übergehen. Die Betriebsleitung ist nach Hamburg ge¬
legt worden.

Züricher Devisennotierungen . Zürich , den I . Juli .
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt *

TVli -rrrfiphisotp Anwa -ihltuigep .

Holland - -
Deutschland
Wien - - -
Prae - » -
Paris - -
London • • •
Italien - * -
Brüssel - • -
Bndanest • •
N’ew-York • •
Belgrad • • •

, 7 /4.
\ 1/vC Warschau » • •

SO. (5. u
1C9

134 135.- Kopenhagen • • 2? . / *
: .0079*1» 0 .0079*/, Stockholm « • » • 149 . c,0

16 65 16 S * Kristiania , » 76 .00
29 77 29 .40 Madrid . 76 .01
24.36 »/, 24.30 K'.uenos -Aires • » • 183 .00

- 07 0024 . 30 24 .3 Uofls .
'»6 ( 0 ?5 .6f * then • * « • • • 975

0.70 0 .68*/» Konstantinopel * • 302 .00
i 5.63 5.62‘i. HelBingfoTS • • • *

2^ °
6.40 6 .42»/, Bukarest » - » »

1. 7 . 24
l - q .ro
90 .25

149.fO
75 .50
75.° o :

18 .25
416

9.60
Z90.r <J

14 .00
237.60

i

i

i
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Darmstädter und Nationalbank Kommandlt -Gesellschaff
auf Aktien Filiale

Berliner Börse
tob 1 . Juli .

W * Kurte ▼erstellen sich ln Rentenmark -
Wozenten , Zur Ermittlung des Wertes einer
Aktie Ton 1000 Mk . Nennwert Ist den Kursen
*tee Null anzufltgen bezw . der Punkt um eine

Stelle nacb rechts zu verschieben .
b Milauli « Staatapaplara

Mjanlathe .
JoOemlitai »
Ww. rv- v .

?% dto.vi - n ;
SS» 1924er * .■*'- lildaaii.

rt••teilt :•̂•ekitijüiimii« kmtenanl . .
* b . Selutinw
!“/« Pr .Consols
hfl , .

UScfcitaw

ao . «.
$ ? 5
0 .160
0 .195

0 .300
0 576
0 .485
1 .060
3 .000

0 .475
0 .505
0 .63b

1. 7 .
4 .2

78 .5

0 .176

0 .330
0 .575
0 .450

2.400

0 .450
0 .465
0 .500
0 .760

Warttaat . Aaiilkao" (• GroBkraft -
J *erk Mannb .
2 *» nd . Kohle•"toPrenß . Kali•"(oPr Koggen

AuslSiidlscb ' srta .
fl «OeBt.Seb . H|* • Gold-H, ?
? • Krön . R.
J • Tttrk . adm .
i Bagd . 1. 1.
4 ' V 'i*; . Tttrk . nnif .4 . Zoll 1911 .
In Lo,e • - .VJng .Gold-R.* > Kron .-R.
J - Mex. Anl .
iü . d«- do.
l * it Bvgtai .* ■ Trt . i . aun .

do do do

25

30. 6 . 1. 7 .
i ' J. Anatol . S.l . l 7 .25 6 .75
t *h . 8. II . . 1 63 6
(»fr s . m . | 6

ElMtibahc -Akti . fi .
7 .5

27
0725

Lombarden
Baltimore . .
>chantongb . .
Hochbahn . .
Sfidd. Eisenb .

40
29

7»/.
27 50
0 725
8#

Schlft . brts -W . rle .
ii .Anstrnl .
Hapag •
Hamb, Zudem .
Hansa . . .
Kosmos - - -
Nord-Lloyd •
VeretnigtKlbe

20 .9
30

8 .25
16 .75
4 .375

21
Bank -Aktien

Barmer B .Vor.
BerLHand -tat .
Commerzbk . .
üarmstdt . Bk.
D. Asiat . Bk .
Oentsch . Bk.
D.Uebers -Bk.
Dise.-Komm .
Oresd . Bank
Lll)l . Cnd.-Alst .
Mitteid . Creillt .
Oeet. Credit .
Ostbank . . .
Seichsbank .
Ethein.Creditb
WicncrBsnkv

13
24 .25

3*/.
, 7%
30 -

85
63

875
5
1 .6
2 .1
0 .3

0 .775
33 .5

1 .5
0 .225

Industrie -Aktien .
Aachen . Uftr
AaehenerSjtU .
kccnmnJator .
Adler i . Oppenh.
Adlerhütte Gin
Adlerwk .KUjir

21 .25
20
30 .5

8 .25
15

4 »),
2 .1

29
*
25m

30
85
55
8 .7
5 «fr
1 .5
2«'.
0 .3
0 .75

34
1%

0 .225

A.- G . J. Anilin
A .-G . f .Terk . .
Allp .Elek .Ge8
AlsenZement .
Ammeodf . Pap.
4ngl .Coitt .Gti.
Ann »b . Stilett
Annener Gdfist.
Asohnff.Zellst
Angsb .Nrb . M.

Bad . Anilin .
Balcke Masch .
Barop .Walzw »
Basalt A .-G. .
Payr . Sfliocjpits
Berg EveKinp
Berger Tiefb .
Bergmann 8.V.
Bl . Alfa, fairseb.
„Hotdgewcfc .
Bl . •Eier . Ind .
Bln .KastblEßEi’BD
BerzellnR Bw.
Bielefelder
mecb . Web - .

Bing Nürnbp .
Bismarck hütt
Bochum Guß .
Bbbler Stahl .
Brannk , Brik .
BTSCbw .Kohle
Brem .-Besigh .
Bremer Lisol .
.. Vulkan . . .
. . Wollkamm .
Bnderaa . . . .
Bnseh Wagg .
Capitoi ^ lein
Chem . Griesh .
Chem. Heyden
.. Weiler . , .
M lnd .Gelsenk
.. Wk,Albert .
Concord . Efauu.
Daimler .
Delmenh . Ünel.
Dtsch ^Atl.‘i ei.
. . Lux . Bgw . .
Dtscfâ baSlgBr«
Gtecü . Erdöl .
Otscti. GnßBtahi
M Kaliwerke .
. . Schacbtban
.. Spiegelglas
M Steinzeug
.. Ton n . Stein
.. Wollw . . . .
.. Eisenhdl . . .

16 -3
17 .6

20 .5
11 .75

Oonnersmark
Drahtl .üebers
Dresd . Gard
Daren . Metall .
Durkopp . .
Dtiss . Eisenb
Dtiss Masch .
Dyck erb off
n . Widmann

DynamitNobel

Eintracht
Brdb . . „

Eiseng . Tilbtft .
Eisen .Mstthes
EJsenw . Kraft
. . Meyer u . Co .
Flberf . Färb .
Elekt tLieferg .
. . Licht n. Kr .
ElB . Bad .Woll ,
Email . Ullrich
EnzingerWfirte
Eraemann
Escbweil . Bgw,
Essen Steink .

Faber Bleist .
Fafnir . . .
Fein Jnte Spta.
FeldmtihlePip .
Felten n . Guil .
Frankonia . ,
Friedrichshall
Frister . . . .
Fachs Wagg .

GaggenanEis
Ganz , Ludwig
Gebh . u.König
Gelsenk . Bgw .
Gelsen . Gußst ,
Genscb . Waff .
Germania Zun.
Ges. f . el. TJnt .
Gildemeister .
Glaam . Scfallkl .
GlockensWilW.
Gcbr. Gcedhardt
GoldschmEss .
Görlitz Wagg .Goerz C. G „ .
GothaerWagg
Greppin . Warti
Grevenbroich
Gritzner . . .
Grün &Bilfing
HackethalDr «
Halle Masch . .
Hammersen Sfa

10 .76

6.8

HannovMaach
Hann . Wagg .
Hansa Lloyd
HarkOrt Hew.
Hark . Brttk . St.
Harpen Bgb .
Hartm . Basch .
Heckmanßttfafa .
Hedwigshütte
HilpertMasch .
Hirsch Kupfer
Hirschb . Led.
Höchst Farbw
Hoesch . .
Hoffm . Starke
Hohenlohe . .
Holzmann Pili.
Horch Motor .
Hotelbetr . St.A.
Howaldtwerk
HnmboldtMscI).
Hutschenrent ,
HÜttw . Hledtth.
Hydrometer .

Ilse Bergbau
JeserichAspb .
Jüdel Eisenb .

Big . . . . . .
Jangnans 6thr.

Kahla Porz .
Kahlbanm .
Kali Ascberal .
Kalk er Masch .
Karlsr .Mascb.
Kattowitz . Bali
Klöckner Wirb
C . H . Knorr .
Köhlm . 8tLrk .
Kolba . Schüle
Kollm . D. Jourt .
Köln -Neuess .
Köln -Bottw .
KoatheimCelL
Kraasa & Cie.
Kronprinz Mit.
Küppersbaach
KySh . Hütte .

Lahmeyer . .
Laurahatte . ,
Leopoldsgrab
Linde Eisnscb .Lindenb .Stahl
Lindström
Lingner Werk
Linke Hofm .Löwe Werkz .
Lorenz Tel . .

28 71
2 .371

i 7.
41

4 25
0 675

49
14
54&
14 .25

3*;.
18 .25
23 .50

9 .25
31 .50

2 .4
17 .25

2*/,
53

26 .60
15 .6
Ä '

0 .5
5 .9

12*/,
2 .5

4 .25
5 .6

6 .5
15*/,74
29 .50

i '
^

2 .8
13 .75

6 .5
155
32 .50

64
6 .25

if *
27
0 .626

Vh
4 .8
5 .5

31 .5
16
16 .26

9*/.
64

3

Lothr .rcrtl .ClB.
Lttdesseh . Met.

Magdhg . Htfrn
Magim «
Malmedie . . .
MaDnesroasn .
Haosfelder .
MarienhtlttaM !
Maach. Brenor
Maach. Kappel
MaximiliaDBao
Mech.Web .Lnd
Mech.WW. ZIttJli
MegoinBntzb .
Meyer Kanfm .
Meyer , haui
Miag .
Mix & ßenneBt
Motorcnf . trilz
Mülheim Bgw

Neckars . Fein
Nept .Schiffsw
N.-Laos . Kohl .
Nitritfabrik .
Nordd .Qnmmi
„ Steingut . .
.. Wollk &mm.
Nümh . Blrt . I .

Obemehl .IUl .
.. Eisen Caro
. . Koks werke
Oeking Stahl
Opp.Pril .Zem.
Orenstefn

Panzer A .-G .
Phönix Hütte

n . Bgb . . . .
„ Braunkohle

Pintsch . .
PittlerWerkx .
Prenßengmbe

Rathgeb .Vcgg.
Ravensb . Scan .
Reichelt Mltlll
Reiabolz Pap .
Reifi & Martin
Rbeinfeld .Krtlt
Rbein .Brannk
. . Ohamotte .
„El Mannheim
.Nass .Bergw .

Rhein . Spie¬
gelglas . .

.. Stahlwerke

. Weetf .Klkw

SO. 6.
3
1 .4

2
1 .4

15
26 .5

2 .25
4
4 .5

10 .5
5 .4
3 .1
4 .6

0
8
625

0 .6' 3 .5
13
46 .5

4 .3
1 .6

2
| .25

0
3
275

18
30

2

1 :? 6
it

6 .5
12%

8

ff
*' '

30
7 .25

21

X25

5
8
4 .6

64 .76
25 .5
45

40

20 .75
20 .6
28

I 7
3 25
1 .2
2 .5
1 .3

15
27 %

2%
3 .6
45

3 .1
43
8 .5
7 .5
065
§ 75

13 .75
47 .5

8

26 .9
16
28

6
20 .9

3%

5
8
4 .6

54 .9
26 .75
46

5 .5
28

18 .7
B2

RhenaniaCG . F.
Rheydt elektr .
Riebeck Mont.
Riedel chem .
Rockstr . Sehnd.
Roddergmbe
Hombach Hütte
Rosenthal Fiel .
Rütgerswerk

Naebsenwerk
Süchs . Thür .

Ptl . Ot. . .
Saline Gilnu .
Saizdetfnrtn .
Sangerh .Msch
Sarotti . , . .
Schäfer Blech
ScheidemaiCil.
Sehering diin .
Schieb Masch .
Schles .BgbJi
Sehles . Textil -
werke . . .

SchnaiderLpz
SchällerEltort
Sohriftg .Hnck
Schab , n. Salz .
Schuckert Ntg.

Schuh fb. Herz
Schwelm . Eis ,
Seebeck , . .
Sieg .-Sol. Gnß
Siemen sel .Bil
Siemens Glas
Siemens Iibkl
SinnerA .-G . .
Spinn . Banner
Stadtb .-Htttte
Stahl n. Nülke
Stab fort Cbm.
Stett .Uhamott
Statt . Vulkan
Stinnea Rieb .
StührKammg .
Stoewer HikD.,
Stoib . Zink .
Stralannder
Spielkarten .

Tafelglas
Tecklenbg .Ifl .
Telefon Berlin
Terrs A.-G. .
TentonlallMf .
ThomüFrledr ,
Thür . Salinen
Ttillfab . Flöha

80. 6
3V,

2.8
37
78

9 .9
24
10.6

1 .1
4%

16

16 ^ 5
%T
18
11 :1
29 .6

2 .25
5 .25

54
6 .25
9 .25

28

2 .4
54

0 .9

10 .9
3

t .2
23
11
14 .220
14
11 .5U
26 .25

110

4-25

18 .1
17 .5

5 .9
14 .9

I . 7 .
4

325io
10*/.
24
11 .4

5
17 .50
11 .75
16 .5
0 .925

2 .5
14 .5
25 50
20 .25
30 .1

2 .75
475

53

30

2
55

7 .76
0 .926

4
11 .5
39 .75

4 .25
iS 75i
13 8
22 25
14 .25

W°
7%

26 .25

114

UnionChsm .S.
Dnionw . Mlllbt

V arzinerPap .
Ver.Bl-nt . GiiB.
.Dtscb .Nickel
. Glanzst .Elb .
. Jnte
. Met. Heller

VBerneisViGlll
Ver .ültramar .
.. Stahl Zypen
Vietorla - Wirtl
Vogel Draht ,
Vogtl , Masch. 8t.
Vogtl . Tüllfbk
Vorw .Bielef Sp

Wand .- t . rti :
Warst . Grab . .
Weg . o. ROBnsi
Wernsh . Hang,Weser Wft . .
Westeregeln .WeatfalisEls . 3 .1

Wd .vr .Hsmm
Wd . Eis .Lgdr .
Westt . Köpfer
Wiek . Zement
WiesiochTha »
Wilhelmsh . E.
Witten Gehst .
WittkopTiefb .
WolffMagdeb ,

Zeitzer Haut.
Zeilstoff -Tinta
Zellst . Waldh .
Zimmermswk
ZwiekaoUucd

I T
9 .1
4

ii
47 75
11%

7 .4a
85
i .f

i »

h*
ii*
'P*

i
Koloo l . lwM -t ».

D. Ostafr .Gez.1
Neat-Gnine . .1
Otayi Minen | 22 %

PflchtamtUeha RoHarttafSS
Salltrexa .
Sloman
Süds, -Phoajph.
Pomona . ,
Dtaeb . Petr .
Dtaohe . Kolo-

nlalanteile ,
Eaoko

200
7
5

10125 12

OJ
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Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem schweren Verluste, der ans betroffen , sagen wir
innigen Dank B 90008

Im Namen der Angehörigen :
Frau Emma Disch .

Statt Karten !

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an unserem schweren Verluste
sagen wir allen herzliches „Vergelts Gott“.
Ganz besonderen Dank für all die ehren¬
den und trostreichen Worte am Grabe ,
die erhebenden Grabgesfinge . die überaus
zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhe,
die Kranz - und Blumenspenden und
nicht zuletzt der Gemeinde Bauerbach
für die Ueberlassung eines Ehrenplatzes
als letzte Ruhestätte. 3215a

Bauerbaoh , den SO. Juni 1924 .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen:

Frau ]da Mner 8km.

Unser Bub ist angekommen

Kurt und Julie Hellenbroich
Karlsruhe, 30 . Juni 1924 .

» 20578 J

Wims - Verkauf Merslrabe 23
Sommer - Kiei-er

Tee und Kuchen . « iutrttt frei !

151 Kronenstr . 51
Kofferhous Lämmle

. COUPBhDffEP,
- Rohrplalteniiofür, Reisetaschen , -

RabinenhoftEF , Rucfosäche.
Beste Fabrikate

Maschinenöle.
Tüchtiger

Vertreter
WWLN "
. .ungev . unter 8208o m»te . « adlfche « reffe 2

.

und Markt
»u K. ndrrn

für Kleiderstoffe und
Baumwollwaren , ur
AuSbtlfe fofort aeiucht
Borzustellen 11— 12 und
S—S Uhr . 18802

W. Boiänder

Solides , ehrliches

Mädchen
welches kochen tann zu
» Perionen aeiucht . —
Waschfrau vorhanden . —
Nur solche mit outen
Reuanlffen wollen sich
melden . Adreffe zu er¬
fragen unter Nr . 10815
tu der »Bad . Preise “.

Gesucht
erste

durchaus branohe-
kundifl , tüchtig im
Verkauf u .bewandert
im Sohaufenstsrde -
korieren . — Eintritt
15. juM od. I. August.
Geachankhaua

Kaisarstr . 173
Luxuswaren ,
Lederwaren , 10jo ,

Haushaltartikel .

Älteres « » dabei » od.
5 *an» ,ur (etbft . ftübrunp
einer kl. Haushaltung lof .
aef . Zu etft . unt . 10812
in der »Badischen Presse " .

Mädchen
bei hob . Lohn tos . ob . »er
15 . JuU gesucht . 10808
Neue Babndosstr . 12 , 1L

« ut empfohlenes , er¬
fahrene »

bet gutem Lohn u . Ver¬
pflegung gesucht . 10805

Bachftratze b.

welcher in ecKflaffiacw Hotels u . Sana¬
torien fett Jahren gut einoefübit tft , für
den Verkant der Produkte einer grotzen
Weltunternebmens (Lebensmittel - u . ® e»
» utzmittelb rauche ) « «s« <vt .

Offerten unter E . D . 4147 an Sknd . lt
Wolle , Darrmstadt . A1825

i Aeutzerst gute Vertretung
ans eigene Rechnung , nicht vrovtstonSwetse .an seriüsen Herrn «« vergehen

« ». 20«» .— Kapital
evtL al » Vankkaution erforderlich .
Strebsamen , lleitziaen Herren bietet stch

angenehme Selbnäntziakeit .
AuSfüdrl . Anaeb . unt . 8 .N . P . S811/A18VS

an die . vadifche Presse “ erbeten .

Zeichenlehrling
für ö « S technische Büro einer Mafchinen -Fadrik
aesucht . AuSfübrl . BewerbungSIchretben unter
Nr . 10788 an die . Badische Presse “ .

Für abgebaute Beamte !
Drohe BerlagSanftalt facht fii » dt « Aboaaeatea »
« terdaag einer bedeutenden , vtelgelefenen
FamiUen -Zeitschrtst gebUdete , arbeitSsreudlge

Kerren Damen
gegen feste » Gehalt u . Proviffon in Dauerstellung .
Nur ältere , gelebte Personen . mdaL abgebaute
Beamte , werden «edeten , Ängeboie unt . Nr . 10777
an die . Badtfche Preffe ' etnzuretchen ._

v

y .

Abgebaute
Damen u . Herren » «»dleaea «» attch
<S «ld dnrch den Bertrted » nserer
erstklassigen BerlaaSerzeugntffe . Be¬
dingung : gute Garderobe . 820581

Borstellen 7— 8 Ubr abend ».

Benholb » Borkfirahe 24 .
£

— - - „ öl
mit günstiger Bähn

'
verbinduna . sucht zum losortig ^' itrtit eil "Gtntrtit eine jüngere , gewandte

Slenolypistin .
Gell . Angebote unter Nr . 8202a an die » Bad .

Presse " erbeten .

s

^ ^ ^ ^

Wlrangige I

Leinennähzwirnfabrik
Vertretung für Baden .

Angebote seiten » branchekundiger . angesehener und durchaus W
eingeführter Herren erbeten unier D 820 an Aia -Haasenfteiu & fl
Bogter , Dresden . « 1815 Q

Geübte

Einlegerinnen
für sofort gesucht.

Druckerei F . Thiergarten
(Badische Presse).

lohnender Ncvenvertffenff
ohne Zctlauffvanv . ohne
tränntnA !« . reell , lffskret .
Geff . Anaebote unter
Nr . 5820664 an die
. BaEche Vresse ' .

bet hohem Lobn für fo>
fort gesucht . 820015
Hotel « chmert , Rastatt .

Gutemvfoblene » ,
sreundtiche » 8178a

Minsachmm.
Langjächrtüer (Süddeut¬

scher) Keller » und KilSer-
metster , mit allen Sorten
In - und Auslandswei -
n«n anfs bette vertrant ,
ebenso in der Herffellimg
von Ödst - und Beeren -
woiaten , Fruchtsästen . Si -
wS>. im Bremsen von
SVelbranntwetn . hewam -
deart stn Gtn - u Berranf
usw . . sucht sogsetch oder
später sich zu verändern .
Beste Smpsechlung und
Heuaniffe zur Bersistmng .
Ges : Anqedote unt . Nr .
82 0148 an die Bad . ivr .

klnderltetend >2 Kinder )
/für alleHaxSaxbetten ko »
kort gesucht . Lettaemäh .
Lobn und gute Beband -
luxg . Anaeb . mit Zeuan .
und Lobnanforüchen an
Frau Fabrik !. « a » te » ,

in Schonach
bei Trlbcrg erbeten .

Braves, slritz . MSöchen
für kt . HauSbalt aeiucht .
Zirkel 20. Ul . 820561

Stellengeluche1
Slnam «, tüchtiger

VvrWrer
sucht «et sofort oder
spftte » StcRnng .

Angebote unt . Nr . 200
an Me . Bad . Presse " .
Agentur Rastatt erbeten .

Frau m . aut . Empsevl ..
tei v . seinen herrschasll .
Küche durch . b«w . im
Barke» sowie Esnkochen .
sucht taaSstDer

Stellung
a-uch zur AnSHM ». auch
in grösseren i&etriebcn
ersabren . Gest . Ange¬
bote unter Rr . V20580
an di« »Bad . Dresse " .

3ung . Mmnnn
1F . . 17Stelle p . sos. aus
sttro od . Reise . Kenattn .

in SteNdM . « . Astaschi -
nanschr . . eytl . Anssend , in
5sicrllchEni, . da 2 K . i .
d . vraitche täna . An¬
gebote unt . Nr . 820682
an die „Bad . Dresse "

sucht sofort Stell « « » :
oder Heimarbeiten zu
übernebmen . Angeb . n .
8217a a . d. » Bad . Presse " .

arbeiten
suchtStelle

Anaeb . unt . Nr . 82059 «
an die » Badische Presse " .

FA . . 19 Kadre . V.
Lande . vsMgr auf Büro
tittift . erf . tu , .allen LanS -
arvetten . Kenntnisse tm
Kochen u . Nähen , sucht

Stelle
am stebsten zu Kindern .
Anaeb . unt . Nr . 5820594
an die . 58ad . Dresse " .

2Z .-Wobnung in
eg . eine 2— 8

>.-Woba ., Bahnboinäbe'■« tauschen »es» ch«.
Geff.Anged uni . 820542

die »Badtiche Presse ."

Wohnungs -Tausch !
Tausche meine 4Zimmee

aeg . eine schöne 8 Zim « .-
Wobvuug mit Mansarde
u .Keller . Zuersr .Gtnter »
stresse 41 . IV 820560

rallslh-Wohnling.
Geboten 3 Z . -Wohn . .

2 . @t . Gesucht ebensolche .
Lage gleich . Ost . u . Nr .

a . d . . Bad . Dr .

IJSSSSSSSStSSSm 13

2 » rode
Büro « Rühme
Kaiierftr .,1 Tr . , zu verm .

Anaeb . u . Ar . 820482
an die » BabtscheBreste "

(fein rubtges mübltert
Zimmer an soL Herrn
soiort »u verm . 820511

Scherrstr . 10 , 8. Stock .

Möbliertes Zimmer
»n verm . Kräckler , Ga -
bÄSbergerstr . i . 5820547

3 g. möbl. Zimmer
a . best . toi . Herrn ioi . zu
verm . Durl .-Allee u . Vetl -
ckienstr. . auch vorliverg .
Belkchenstr . 27,11 , B20555

Al möbl. Zimmer
mit 2 Betten , vorüber¬
gehend zu verWeten .

Zn erfrag ufl . B20S17
in der „ Bad . Preise ".

« Ut mbbl . Zimmer an
ioi . Herrn soff zu verm .

No» « «« « . Bm,?
Ludwig » Wildelmstr . 17.

Kunae . seA>st . Frau sucht

Stellung
in bcsserem Hause . Gest
Anaeb . uni . Nr . B20646
an vie „Bad . Dresse

Vertrauenswürdige ^
über 20 Jahre in Sabrikbetricben kauim tätige
PerfönUchkett in leiiender Stellung , mtt besten
Empieblunaen . Anfang 40. sucht

Handels-Vertretung
guten Haule », zukunitstchere Branche , aufzu -
nebmen . vorerst nedenbernsttch «Beardeituna der
Kundschaft in Hauptsache »ui schrsttl . Weael . bei
zusagender Verdtenstmöglichkeit Stellenausgabe
und mehr Reiiebetätiauna . Gest . Offerten , vur
sososern gesicherte Eristenzmöglichkeit geboten ,
unter Nr . 0l7la an die » Bad . Presse erbeten .

Maschinen -Meister
national - christlich gesinnt , energisch , zuverlässig ,
firm in allen Reoaralnren . auch Autoreparaturen .
Autogen . Schweissarbelten , Montagen ic . sucht
Dauerttelluna in Brauerei . EiSiabrik oder lonft .
betrieb . Gest . Zuschriften unter Nr . 8198a an die
. Badtiche Presse " erbeten ._

Möbliertes Zimmer
;,u verm .
parterre .

[tr . 56.“ 20581

Welcher Geschäftsbetrieb
überlässt

«terjl. SRnnm
zur Unterbringung eine *
Kleinen Mo; u . Lagers
levtl . « eUerantetl ) mögt .
West - Südw - Stadt . Gest .
Zuschriften unt . BLstöllö
an die » Bad . Presse " ,

BernsStäti «. SrL « l«i » .
gebildet u . durchaus solt «,
ftndet freunbl .

möbl . Zimmer
sofort od . spät . Zu spre¬
chen abend » 7—8 Ubr .

oualaSitr . 9. Ui - recht ».
Allelnsteb .Frau ( Büro »

angestellle ) m . Bsrbring -
lichkellSkarte sucht leer «

aged . u
i die , Bad . Presse " .

Möbl . Zimmer
in narr gutem Hause per
sofort oder 15. Kult ge-
Iwf* . Gest . Anoevote
unter Nr . 5820550 an
die „58adtsche Dresse " . .

ÄhMgeS EScvaar sucht
Ver sechort

möbl . Ziimer
evtt . ohne I8ett . Mtt
oder ohne Kücheube -
nützung . Gesl . Ange¬
bote imrter Nr . 5820570
an vie »Bad , 5vr«sse" .

Solides Fräulein sucht
möbliertes Zimmer
Bettwäsche wird evtl ,
gestellt . Wessttadt be¬
vorzuge . Anaedote « ut .
Nr . 5820564 an VW
»Badische Presse " . _
Berus « , i . Herr s. etnf .

möbliertes Zimmr
Näve Herrenstr . Osfert .m . DretS uns . 8ÄV68
an bte . Bad . Dress« " .

Herr sucht
möbliertes Zimmer
wenn möglich mtt sep.
Eingang . Anaedote um .
Nr . 5820568 an di «
»Badllcv - Presse " .

Polizetb ., iunaeS . ktn »
derlole » Sbevaar , sucht

leeres Zi
mit Küche , evtl . Küchen »
benützuna Angebote unt
B20484 an b. Bad/Presse

Kinderloses SLevaar
fKausm . i , sucht

2 leere Zimmer
oder eine beschlaanadm «»
srete Wohmuig . Ange¬
bote unter Nr . B20660
an die »!vad . Presse ".

Rüdiger Herr sucht
leeres Zimmer

od . Mansarde ohne Be¬
dien . zu tutet . Ang . it.
020592 a . d . »Bad . 5vr .^

Suche herrschaftliche

4-6
und bin bereit . s» s»rt

Baukostenzuschutz
von 7—8600 MK . z« geben .
Angebote uni . Nr . 10788 an die » Badtiche Dresse "

Geboten : Schöne , neu
beraerichtetei Zimmer -
wobnuna . Gas u . elettr .
Lickt , ruhige Lage , » . St .

Gesucht : ebeui . 4 Z .- Wdg .
Gest Ang . u . »fr . BE

an die » Bad . Presse .

Geräumige belle 3 Zttn .
mcrwobnuna mit Won »
sarde . 1 Trevvc doch,
Seitenbau . Amaio -nstr . .
gegen gleichwertige SBsfl,
nunfl , Marttvlass bis
Mübtdurger Tor zu
tauschen gesucht . Osten ,
unter Nr . 8520588 an
die »Badische Dresse " .

Großes Lokal
m - gesucht

«U899
im Zentrum der Stadt, möglichst Parterre , kann
auch Nebenst aße sein, Schaufenster nicht nötig.

Offerten unter Nr. F, U . C. 654 an
Rudolf Wosse» Frankfurt a. M .



Geile 8. Nr . 2S1 Bcrdische Presse (Morgenausgabe ) Mittwoch, den S. Juki 1SS1.

Mlttwoob , den S. «Juli , nachmittags ‘f>4—6 Uhr
UT aW Orchester : Vereinigung1 - bad . Polizeimusiker .

Stnaetragene Genossenschaft mit beschr. Hafivsttcht.

Bezirk Sttllnos « : Donnerstag , de» S. Juli .
abends 7 Uhr , RatbanSlaal .

Ugzlrt Miiblbnrg . Grstnwinkel : Freitag . den
4. Kult , abends 8 Ubr . grober « aal des (Saft*
dose » ». goldenen Hirsch. Hardtstrabe 34.

Bezirk Rstvvurr . Samstag , den 5 . Juli , abends
8 Ubr . Zädrtnger Löwen , Löwenstrahe 23.

Bezirk Darlandenr Sonntag , den ö . Kult , nach¬
mittags 3 Udr . KarlSruber Hof, Pfalzstr . 18.

« ezirk OMtadt . « ltttadtr Montag , den 7. Juli .
abenoS 8 Uhr , Alte Brauerei Kümmeret ,
Waldbornstraße 33.

Bezirk « üdstedt : DienStaa . den 8. Kult , abend «
8 Ubr , Restaurant Ziegler , Baumetfterstr . 18.

Bezirk Mittelstadt . « tidweststadt , Meftttadt :
Mittwoch , den 8. Juli , abends 8 Ubr . Colosseum,
Saal 3. Waldstraße 18 .

Tagesordnung r
1. Der Wiederankba » der deutsche» BolkSwirt -

schatt « nd die Genossenschaften . . ._ _Vortragender : Herr Verbandslekretär Mich .
Btchler -Mannbeim .

3. Berichterstattung über di« Bertreteroerlammlg .
Zutritt nur gegen Borzei »«» der braune »

« eschitstSanteilkartc u . nur zu der Berlamu »-
ileeng de » Bezirkes , in de « vaSMitalted wodnt .

10418 Vorstand und Aufsichtsrat .

Karlsruher Hausfrauenbund
Mittwoch , den 1 Juli .

nachmittag « ‘/«4 Ubr 10788

Gemeinsamer Besuch
d« Sastwirie -AdssteLmg
tu der ftitdt. Ausstellung »»
ball « »um ermäßigten Preise
von SO Pfennig pro Person .

_ Zusammenkunft vor dem
Eingang « der Eaüwtrte -AuSftelluug 80» Udr .

Tee-Aachmtttag fällt ans . "ML

M
Da » Eicht », Luft -, Eouueu * u .

Lchwiurmbad beim KEdlenNrua
bleibt au » während der Retniguna

Ser Alb geöffnet . 108)4

Verein -er
Aun-efrevn-e
e. D . « arlsrahe .

Mittwoch . 2. Juli 1924
abd. 80» Ubr . im BeretnS »
lokat . Brtni Karl “

Mitgliederversammlung .
Tagesordnung :

Du » Lauienlassen der » und « i« » avstttvald .
Vollzählige « Erscheinen erwünscht .
Gäste willkommen . 10820

Drohe Auswahl in Huudearllkeln bei
Fa . R . Andre », Inh. W. Oemand

Herrenktr . 21.

_ _ Eintracht
I Heute Mittwoch, den 2. Juli , abends 8 Uhr |
I Konzert der Gesafgschule

Elisabeth üutzmann
Karten sa JCk. 3.—, 2.— , 1.50 in der I
Musikalienhandlung, Katar - Boke Waldatr. |

Fritz Müller.

Kaffee Bauer
Mittwoch , 80 » Uhr abda .

Grosses Sonderkonzert
der reriUrkten Kapelle .

Aas dem Programm : 18460
Ouvertun zum Trauanpal . Hamlet “ . Bach
Fantasie aus d . Oper „Tannhäuser “ . . Warner
2. Suite . Micneli
Streichquartett op. 76 Nr. 4 . . . . Haydn

Cafe des Westens
Inhaber: A. Albert

Vorn me » Familien - Caf 6

Angenehmer , kühler Aufenthalt

Eigene Konditorei , iggis

Täglich nachmittags und abends

Konzerte .

Plakale
Saison-Ausverkauf !

erhältlich in der

Druckerei öer BadischenPresse.

Städt. Konzerthaus
- Karlsruhe -

Direktion : 10819
Adalbert Stefttsr .

Heute Mittwoch ,
abends 70» Uhr :

OieSpitzenkönigin
Alfred . . . . Georg Patriok ,
Morgen Donnerstag ,

abends 7 ‘/« Uhr :
Gastspiel

Edgar Wiesendanger
— Zum letzten Male : —
Die Spitzenkönigin
Alfred . . . Edgar Wiesen

danger a . G .
Freitag , d . 4 . Juli '

abends 70, Uhr :
Gastspiel

Edgar Wiesendanger
Mädi .

Titelrolle . . Edith Steffter .
Anatol . . Edgar Wiesen

danger a G

gesucht . Angebote mit
Nr . S320B84 an die . « a>
diiche Prelle " .

Konferv . aebild . Dame
erteilt gründlichen

Anaeb . uni . B20566 an
di« »Badische Vreffe"

übernehme

Doffenstr . 18,1H. » 2055«
Eingang neuer Reiten

l« iat an , 4134

« iktoriaftraße 10. lll .« ein Laden.

lebendfrtsch « tngetroffen
ver Pfund

1 .50 Mk.
Max Psesserle
» aiserallee LI . 10814

Keirak.
» abvtlaut aesetzt . Mt . .

I» ante» Verbäiürtssen
ktedettd . WLnhdt mit
Dame von 30—48 Sich¬
re« vo« awaenevmen
Aeuber» und voller Fi¬
gur . auch ostue Aus¬
steuer und Vermögen.
zwecks lpöt. Senat
bekam« »« Werve».
Geaensett. stresrakte Dis¬
kretion . , Gott. Zu schrts-
len erbittet uukt Nt .
BSOSSO a . d . JBab . Pr .“

&mnt Krau . SS 9L
WÄrfcht StaMftuß an aut
gestellten Herrn am
itevst« « eschSttSmarm.
KveckS

Anaev . unt . Nr . 960434
an bte jSab . Dresse“.

Viele reiche Anel&ode-
rinnen, -viele vermögende
deutsch©Damena. m. Reali¬
täten , Besita etc. , wünsch.
Heirat « Ansk. kostenlos
Herren, anoh ohneVermftg . ,
Stabrey, Berlin 113, Stol*
pisohestraBe 48_ 3152a

Kaulgef uctie

sucht Seldftaebrr von kl.Kaoital bet leitaemäben
Aiuleu u . guten Elcherb ..
Interessengemeinschaft .« ngeb. » nt . 6 . 1804 an
JDboner “ Ober badische
Iuuouce » » OxpeMtion
Sreibura i . Br . « 1880

M. 500.—
aeöen aute vtaerbett
und baden Mn» lurr -
irtsita äesucht . Angebot«
unter Nr . B20524 an
die »Badische Presse “ .

100 Mark
Mt leib . g es . goa . g . Sicher¬
bett n. - eÄä« n . Hin« am

. v . Schrei»
0674 a . d . »Bad .

ans l. Hovotbek «ine » ar
Anwesen » für sof. iuieit -
semähem ZtuSfutz gesucht .

Angeb . »nt . Nr . 920338
4 die . Badisch« Presse “

S « « 0 G . - WK .
von Privat auBtuItitKn
geaeu erstklassige, mehr¬
fache Sicherbett nur
an « oh einwanDirete
Mrma , AuSfübrüche An-
aeibote mit SicherbeitS-
am«abe umd gebotenen
Äiinfen unter Nr . B20578
an die »Bad . Preise " .

Nvrzsrist . Kredite
erbalten vrtma Firmen
unter »eilgemäben 8e -
aingungen . Anfrag . unt .
Nr . 10343 au dt« » Bad .
» re »«“.

Beim städtischen Wa-
sonmelster . Sck' lachtbaus-
strabe 17. befinden sich
folgende Fundbumdc: 1
Pinscher , männl . . i For .
männl . . 1 Teclel . märml . .
1 Svtscrbastard . männl . .
1 WolsslZivai . männl . .
nicht innerhalb 3 Tage
vom Eigentümer abge-
bolic Tiere werden ge¬
lötet bc«w . versteigert.
Ebenda werden am
SamStag , den ö. Juki
1824 . vormittaaS 11 Ubr
folg. Fundbunde öffent¬
lich gegen Bar,ablung
versteigert : 1 Rottwei -
ter . männl . . 3 Schäner-
bundc . männl . 10801

Städt . Schlacht- und
Viehbosamt.

Donnerstag , d . 3 . Rnli
1824 , nachmittags 2 Ubr ,
werde ich in Karlsruhe .
Oberfeldftratze 8 . biutcr
Maschtnenbangeiellschast
aeg . bare Zabla . im Voll -
strettunaSwcge öffentlich
versteigern : 1 Schreib¬
maschine IJdeali m . Tisch.
1 Schreibtisch mit Stubl .
l dopvelter Schreibtisch
ISchreibpult ). 1 Akten -
schrank mit Rolladcn »
verschlutz. 10816
KarlSrnbe . 1 . Juli 1824.

Wiedemaun ,
GerichtSvollzieder .

Möbel

u . Betzen bcwrat billig
Amaltenstr .12 . 1Il. I . *mt

5 (o . Lasfkraflwagen
mit Anbänaer für me
rere Tage in der Woche
zu verleiben . Angebote
unter Nr . 10821 an die

Fahrnisversteigerung .
Freitag , d . 4. Juli , mittag « 20, Ubr . Bernbarbftr . 17 :

1 Büfett . 2 Schränke , 1 Waschkommode mit
Marmor und Svtegel . 1 Koniol mit Spiegel .
1 Wälchefchrank, 1 Sofa . 2 Scffcl . Ttlche. Stühle ,
1 Korbgarnttur iTtsch, Bank , 3 Scffell . 2 Bettstellen
mit Rost und Federbetten . 2 Nachttische. Bilder ,
l Gasherd , i Gasofen . 1 Ofen mit Robr , elettr .
Lampen . 1 Küchcnlchrank . Koch- u . Küchengeichirr .
Porzellansgchen . tonst . Hausrat . 10682

Boealer . OrtSricht .- Vorfftz .. Kurvenür . 18 .
Die Gemeinde

Würmersheim
versteigert am EamStag , de «
ä. Juli 1024, » « dsmitttafl «
0,3 Ubr , onf dein RatbauS

babisr di «

Ausübung öer Jagö
mit einem Fiächenlnbalt vou

280 ha Feld u. Wald auf 2 Jahre
bi » 31. Januar 1826, wozu Liebhaber « in¬
geladen werden . 3058a

Als Bieter werden nur solche Personen zu-
aelasse» . welche sich im Besttze eines JagdvaneS
befinden , oder durch ein ichriktlicheS Zeugnis der
zuständigen Behörde Nachweisen, dab gegen die
Erteilung eines solchen Bedenken nicht obwalten .
Beringungen können ans dem Bürgermeisteramt
cingesehen werden .

Würmersbcim , den 21. Juni 1824 .
De « <8 «« ei »rd,rat .

lin de rle . Biiracrmeist Ntschr. Dunz
! -, « !

neue . 50—600 Liter , pro Liter von 15 4 an . rund
und oval : gebr . 60 Ltterfäffer ä »4s 8.— . Laa «r -
ffitter sebr billig . 1020583

Faßfabrik
Durlacher Allee 103

Lachnerstr . 17. Telefon 4824 .

7639

r .ne kleine und trotzdem erstklassige
ÖOto* u . Rei(ß-Sd) rdbma[d]irrc

Süddeutsche
Schreidmaschlnen- und
Bürv-einrichtungs-Ses.

m . b> fj.
Karlsruhe , Kaiferftraße 225.

-j- Magerkeit -f-
wxikt abstoßend.

Schön , voll
Körperfor -

men d . uns .
lisgro Kraltpnlyer.
Krhebl . Ge-
wichtszun .

Garant , un¬
schädlich .
Aerztlich

empf . Streng reell ! Viele
Dankschreiben . Preis
Kart . m . Gebrauchsanw .
Mark 2.50 . A1572
Hof - Apotheke Karlsruhe

Kaiserstraße 201 .

in bester Lage der Stadt wegen GeschäftSoeTl
änderuna , u verkaufen . Nur ernstliche , kauf!
kräftige Jntercffenten . welche über ein Barkaottai
von 10 000 m verfügen , wollen sich wenden an

Jmmobllienbüro A . Stahl
8nnmttt «li 1 : Telefon 1791.

&ntteAetU>e

SchlltiKMII ^ ^ ^
auhtt

dem Hause , zu billigstem
Preise . « 20528

Moltkestr . 103 .
Verloren : 1 Nah u.

1 Mandsibeln Abzu-
geben gegen gute Belob
nun » Zäbrtngerstr . 38.« 30831 Fridenberg .

in künilleriuher Auiführung
MDiMWWWi -WM

lfKÄRilRÜHEi,Bai
UUau ^iMdUfWsdriMO
? f 4, • • r. ^-' v *•“4 • )T " “ .v; . * ;* »* \

: Eigenel - iihoqr - ipbtc

Fernruf : A05040514052.0055 405 't

Kochherde
«nSfübruna.- HSZJSSIBfflAk%JSw£

Grosser Räumongsverkant
rÄ ™ wÄÄ ;“ 'Ä '® "«53s:
Äarlsrvher Serösabrlh „Reform " <S.»»l.b-K .
Karl -Wtlbelmstr . «. Hof recht«. Telefon 1125

Kochherrschaslliches
Pachlgul .

In herrlichster Lage des Schwarrwalbet .
Eingang de « Höllental » . vollftändta eben«
Lag«, ist bochoerrschaftlicheS » ut , ca. 200
vreußtiche Morgen , vollständig arrondiert ,
grötztentetl » Wiesen , bester Bode » , »« «er -
vachten. Da » » nt ist mit allen neuzeitltchen
Maschinen eingerichtet . ES stnd vorhanden
45 St . bochwrttta . Zuchtvieh . 0 fchöne Pferd « ,
darunter 2 iedr schnell « Ebatsenoserde , circa
50 Schwein «, ionfttge » reichliche« lebende «
und tote « Inventar , wuuderbarer Wagen¬
park : im Gut direkt am Wald « bochberrichaft-
ilch« Billa mit ca. 12- 15 Räumen , vollftän .
big eingerichtet , sofort beztebbar . wird mtt »
vervachtet . Da » Gut wird umständehalber
verpachtet . Pacht pro badischen Morgen zwei
Zentner Weizen . Offerten stnd , u richten u.
F . B . D. BBS an Rudolf Mosse . Frank¬
furt Main * « 1823

B*i gebende«

- pitim nun
sofort »u übernehmen .
JMmobtUeubür » . Karl¬
strabe «. Tel . 8788. 10758

0( WsnoS !Ui <( 9

laitulQdlunooren - kngMaus
mit stet« « rohem , aut lortterten Laaer

Wi8l>lmII« « Wil !I
-nit mehreren gutgeben de DetaU -
aestbiitten in Württemberg und Baden

Eventl . Neueinrichtung von Läden .
Offerten unter 8 . T . 10287 an Äla »

vaaienttetn & Bögler . Stuttgart . Slift-

wird stet» t .
- Slick«» « .

State » onpenommen .
Frau « (BBnewa » «,

Schillerst ». 87. 1U. «Ja»

Immobiliün

Am Zer-tvum von
Durlach ist

Hans
mtt schönem Lab«« m
Verkäufen . 4 Zimmär -
wobnamo kann getauscht
werden . Ana . unt . Nr .
BA1532 a . d . .Bab . Vr .“

« e»ege»belt «ka» tl
Bttrtne , Berttko von38X . Schreibtisch pol . 40^<

Waschkommodem .Marm .40j ( . Kommoden v . 16 jt
an , Küchenrtnrtcht . 80 j ( .Schränke von 18 -<c an u.tonst , btll . Rubolfstr . 18.Kemverman ». B30VS3
. Rote , neue Deckbet¬ten 18 Jt . Ktsten 6 Jt
« verkauf . Lf» k, Roon -
trahe 8. « 20608

Häuser .
« . (BefABtte vermittelt
M . Busam . H « rrenstr . 88

Spiiikiptefe
aut erhalten , in kaufe«
gesucht. Anaeb . und Nr .
>0788 an Sie . Bad . Pr .

"

Teppich
sehr gut erhalten , mögt
3X4 m . s« kauf . gefu At

Angebote mit Preisan¬
gabe u . Beschreibung u
Nr .8213a a. d . Bad .Preff «

GutcrdaltcnkKobelbank
tosort zu kauten gesucht.
Offert « unter Nr . 3205a
a» dt« . « «». Prell «“.

Auto

AMM - AMl «
mit Detail - Verkaufsstellen , grobem Laaer u»L
geobemi Stamm guter Kundschaft sos. s« Verkaufs

Gröbere « Kavital erforderlich . 1
Offerten von nnr .schnell entschloffenen » aufetfflunter Angabe d« 8 sofort verfügbaren Kavtiauunter Nr . B20486 an die . Bad . Presse “ erdetes

Zu verkaufen :

„ Lliiitilill-IttschWgtil
"

t 3/54 Zoll , nebst 12' /» P . 8 . DrchvtromiuoMd
Kupserwickluna samt Anlasser , wetl überiSbl «
sofort zu verkauke » . Offerten unter Nr . Ut »
an die . Ba ». Press « ' . B

B‘
|e To. Beili-LaslMW I

neuwertig . 4 500 . S .-M .. tttt Privetdau » 0
verkauf «». Auaedote unter M. M. B. 8M ff« la -vaaleustet » & « ogle »,Ma »» det»». aiOf

Motorrad
lauf . Kuppln »«, »«»wertig , gegen Höchstgebot l
verkaufen . B20»

Becherer . « atta « , vabubofstr . St
2 neue wetblack. Bett -

ktelle « - Ia . Schreiuerarb .,
1. vk.. werbe » auch einzeln
abgeg. Wirtich . ». Bann¬
walds , St . l B20V07

Schreib - Maschinen
Kontinental
Adler
Ideal i«o8

sowie BüromSbet
preiswert s» » erkmtt .
« off .

*
8B«ufts . e
r « L 6141 .

Schreibkasse
und « vvierpreffe , « ver¬
kauf. Kam » d» e« . Sat -
ferftr . 207 . 10787

Motorrad ,
21» PSL 2 Gang u . Leer¬
lauf . bereit » »en . billig
« verkaufe » . eventL
cetliablun « . B20578

Geier , Echerrftrahc 14.

Adler . 2 Stvvr . Dmt»
1200 Jt . Anaedote nur.
Nr . B20600 au dt«
Badische Brette “ .
Eich . Schlafzimmer

mit Dvieael u . Marmor
u Pateutröst . s. 275^ , u
verkaufen . Biktortaftr . 8
Stb .. 3. Sto tt . 8)20257 ,

3« verkaufen
oder gegen

z« ta» sAe»
1 Sauer & Eobu Doppel -

Kat , 16. dabnloS
_ ,i « eruna .
ueurlRevetier -

_ 18 mit aufmo »-
ttertem Ztelfernrodr .
Stecher n . Gravierung .
Stanbvtster «. Klappe ,
sebr gut t« Schub :
1 Sagdgla ». HendwldWetzlar , « fach oder Zeih
8 fach : 1 Mauserpistole
7,66 mm. Angebote an
Karl Schüttler,
»fiirtshm , Schuhhdla.

Hainen- ». VencntaS
mit JabreSgarantt « . evtl ,
gegen enttvrech . TetliabL
iu verkaufen . > A 11 L
v » ützenstr .7l . IV . « 20421

Damenrad
neu. vrelSw . m vertzaws.
« atter -Alloe 109. Los.

ne» , sebr b >ll . ablina.Karl -
Kraste75.II .« otneaa . Bmv

neuwertig . Soeto »fitz * '
Kuhraster , abolenob «k
Görzbelenchtun « , 11^
Spiegel . F «b» u. » an^
kupp long . sebr prell »
abzuaeben . 32

Willy Stdert
Baden - Badest .

Rdeinürabe 46,
Sa verkaufe«

2 Fässerßrysfg** %■
Krtea «streste

Mfenbeitt -Rosi
artfeer «» , schöne » « tl
mit Kette , ferner Bel
«Otto mit Stäuber bst
l» verkaufe ».Auaeb . u» L Nr . i
a» die
, » « atlbeeb . öo Ma»
lackiert 12^ . Greniftr . lvof . B2

ist« AhitxnoagtfJ
« tt Riemenfederung
verkaufen . BL

Nokkftrab « 7. II .

^ Glez
.» . « . , weih « . .

Kinderwagell !
wie neu iPedirigrodrs ft
verkaufen . Karl - Frt «!
richstr. I «. M
Adaelegte. noch gut

Anzüge
«. Wtntrrüberzieb
Verl. NÄd . unt. 2 .in der ,Bat>. Breib

f Ziegen,,Lt .Ä'
sowie to. fttolfsdu »
treu u . wachs , btll. !. »«>
« 20583 Rbeinftr . i»

IltiostkS Mdltztll
Rebptnicher , in verki .^Sonenftr . i8 . 3. St .

WeaiugSvaib . verkavl
3 iäbrig « » «strömte

dänische Dogge
Prachtexemplar .
wachsam, i» (B . Sfl. SOOrr

Alb . SohtltÜer . j
» ment « » l« f«9

« At»» a
Nähmaschine

Gritzner , aut erhalten ,
für 26 W .- M. abzuaeben .
Kaiierstr . 164,V. « 20645

Schöne Kanarienzuchl ,
<8 St .t zu verkaufen »
gegen Grammepho » I
vertanichen . B20R

(L tttattmaum ,
Rbetnftrabe 67, ll.

Auf Spopffährten
haben steh Meilland’s Layendet-Seifen
als dankbare Begleiter erwiesen ; auch
anf Reisen leisten sie hervorragende
Dienste. Wenn Sie stark ermüdet stnd
machen Sie eine Abwaschung mit dieser
treuen Helferin and Ae werden steh

Mach nod nensestarkt Willen.
Zn haben .

Gebo - Sellenhaus
— Kaiserstrassa 36a —
sowie hi allen einschlftglgeb

Geschäften .

(tatfeh j
ORIGINAL'
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